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Liebe Ottensheimerinnen und Ottensheimer

Sechs Jahre ist es her, dass wir das Katastrophen-Hochwasser 
erleben mussten. Zum Teil tritt es schon in Vergessenheit, oder 
es wird nur dann daran gedacht, wenn Starkregen oder Schnee-
schmelze einsetzen. In der Hochwasserbeiratssitzung vom 15. 
Mai 2019 erhielten wir folgende Auskünfte von Abteilung Was-
serwirtschaft des Landes: Seitens der Gemeinde und des Lan-
des OÖ wird an der Ausschreibung und Planung gearbeitet. Das 
Planungsbüro Dr Lang ZT-GmbH hat den Auftrag bekommen 
und wird in nächster Zukunft ein einreichfähiges Projekt vorle-
gen. Der zuständige Planer, Herr Jörg Huber, und die Gemeinde 
Ottensheim werden sich mit den vom Hochwasserschutz be-
troffenen Objekteigentümer*innen in Verbindung setzen. Nach 
derzeitiger Aussage des Landes OÖ werden jetzt die Planungen 
und Ausschreibungen beginnen, die sich ca. 1 1/2 Jahre hinziehen 
werden. Der Baubeginn kann daher frühestens 2021 erfolgen.

Rund um den Teilverkauf des Gasthofs zur Post und dem 
schlechten Zustand des alten Amtshauses ist die Nachfrage 
von Räumlichkeiten für die Vereine aktueller denn je. Es hat 
sich ein Arbeitskreis „Raumsuche“ gegründet, welcher erarbei-
ten soll, wo die Vereine zukünftig untergebracht werden kön-
nen. Gemeinsame Besprechungen mit den Vereinsobleuten 
sind geplant. Grundsätzlich stehen uns folgende Räumlichkei-
ten und Ausweichquartiere, welche sich in Gemeindebesitz be-
finden, zu Verfügung: 

•	 alter Bauhof Rodlstraße, 
•	 altes Feuerwehrhaus hinter der Kirche, 
•	 altes Schulhaus Bahnhofstrasse 1 (ab 2021) und div. andere.

Die Chance auf ein Museum in Ottensheim ist leider dahin. Der 

Investor hat nicht mehr zugewartet und hat sich für den Stand-
ort Engelhartszell entschieden. In der Gemeinderatssitzung im 
Mai wurde keine Mehrheit für einen Verkauf und somit für das 
Museum in Ottensheim erzielt. Nach fast einjähriger Verhand-
lung mit dem Betreiber und Angebotslegung an den Gemeinde-
rat hat sich dieser letztlich gegen den Verkauf des alten Amts-
hauses ausgesprochen.

Das Großereignis Ruder WM steht vor der Tür. Für Ottensheim 
eine Weltmeisterschaft zu organisieren und durchzuführen, ist 
schon etwas Besonderes. In den letzten Jahren der Vorberei-
tungszeit gab es viele infrastrukturelle Veränderungen, sei es 
der Neubau des Regattazentrums oder die Sanierung der Zu-
fahrtstraßen. Ich bedanke mich in diesem Zusammenhang bei 
allen Ottensheimer*innen, besonders bei jenen, welche direkt 
betroffen sind, für die Geduld während dieser Baummaßnah-
men und lade alle ein, an diesem einzigartigen Ereignis teilzu-
nehmen. Für Ottensheimer*innen gibt es verbilligte Sonder-
karten, welche auf der Gemeinde aufliegen.

Sommer, Sonne, Zeit geben, Raum nehmen, Leerräume fin-
den, Pausen einlegen, Donau schwimmen, im schattigen 
Wald des Dürnbergs spazieren gehen, oder einfach nichts tun 
und sich erholen – dies wünsche ich euch für den bevorste-
henden Sommer! 

Ihr Bürgermeister
Franz Füreder

Franz Füreder
Bürgermeister
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Aus dem Gemeinderat: Sitzungen vom 6. Mai und 24. Juni 2019

Renate Gräf M. A.

Förderungen
•	 Der Turn- und Sportverein Ottens-
heim hat eine Jahresförderung in der 
Höhe von 6.500 Euro und eine Förderung 
in der Höhe von 1.000 Euro aus dem Ju-
gendtopf, für die vorbildliche Jugendar-
beit, erhalten. 

•	 Dem Musikverein Ottensheim wurde 
eine Jahresförderung in der Höhe von 
3.000 Euro zuerkannt. 

•	 Der Ruderverband OÖ hat für die ge-
plante Abwicklung der Senioren-, U23- 
und U19-Ruderweltmeisterschaft 2024 in 
Ottensheim eine Projektförderung in 
Form einer Geldleistung sowie von Ar-
beitsleistungen in der Höhe von jeweils 
25.000 Euro erhalten.

•	 Infolge der Betriebsneugründung in 
Ottensheim wurde der Fa. Prechtl GmbH, 
Gewerbepark 3, eine Wirtschaftsförde-
rung zuerkannt. Abhängig von der ent-
richteten Kommunalsteuer werden dem 
Steuerschuldner Förderbeträge über ei-
nen Zeitraum von drei Jahren gewährt, 
wobei im ersten Jahr 75%, im zweiten Jahr 
50% und im dritten Jahr 25% der entrich-
teten Kommunalsteuer vergütet werden.

Abschluss von Verträgen
•	 Im Zusammenhang mit der Errich-
tung eines Gehsteigs entlang der Dr. Nik. 
Ambosstraße hat der Gemeinderat eine 
Vereinbarung mit den betroffenen Grund
eigentümern zur Abtretung von Grund-
flächen an die Gemeinde beschlossen. 
Dafür werden von der Marktgemeinde 
Ottensheim verschiedene Gegenleistun-
gen erbracht.

•	 Der Gemeinderat hat die Mitglied-
schaft zum Verein „Werbegemeinschaft 
Donau Oberösterreich“ beschlossen und 
leistet den jährlichen Mitgliedsbeitrag in 
Höhe von 1 Euro. 

Auftragsvergaben
•	 Der Gemeinderat hat das Büro Topos 
III Stadt- & Raumplanung KG bis zur 
nächsten gesetzlich vorgeschriebenen 
Überarbeitung des Flächenwidmungs-
planes, auf Basis der bisherigen Verein-
barungen, mit Beratertätigkeiten im 
Rahmen der örtlichen Raumplanung be-
auftragt. 

•	 Die Firma Linz Energieservice GmbH, 
Wiener Straße 151, 4021 Linz erhielt den 
Auftrag für die „Erneuerung der Straßen-
beleuchtung in der Marktgemeinde Ot-
tensheim“ mit einer Angebotssumme 
von 225.182,33 Euro inkl. USt. Im Jahr 2019 
werden 90.000 Euro abgerufen, der Rest 
im Jahr 2020. Im Anschluss an die erfolg-
te Sanierung der Straßenbeleuchtung im 
Ortsgebiet sollen nun verschiedene Stra-
ßenzüge, die noch über keine Straßenbe-
leuchtung verfügen, ausgestattet wer-
den.

•	 Im Zusammenhang mit der Errich-
tung der Panoramabrücke wurde die Fir-
ma Brüder Resch mit einem Zusatzauf-
trag für das Gewerk mit einer Auftrags-
summe in der Höhe von 11.103,68 Euro 
inkl. USt. beauftragt. Bei diesem Nachtrag 
handelt es sich um eine Erhöhung des 
Querschnitts der Hölzer, um die Tragfä-
higkeit zu gewährleisten.

•	 Aufgrund des Ergebnisses des Archi-
tekturwettbewerbes „Neubau einer Kin-
derbetreuungseinrichtung“ und des 
durchgeführten Verhandlungsverfahrens 
wurde das Architekturbüro Two in a Box – 
Architekten ZT GmbH, Hostauerstraße 
33a, 4100 Ottensheim mit den Planungs-
leistungen (Planung und Oberleitung) 
und der Örtlichen Bauaufsicht beauf-
tragt. Der Kostenrahmen wurde im Zuge 
der Wettbewerbsauslobung mit Errich-
tungskosten in der Höhe von 2.100.000 
Euro netto festgelegt. Das Gesamthono-
rar beläuft sich auf 210.000 Euro inkl. Ust.

Raumordnung
•	 Der Gemeinderat beschloss Bebau-
ungsplanverfahren in den Bereichen 
„Historisches Zentrum Ottensheim“ und 
Maierfeld. Weiters stimmte er der Verfah-

renseinleitung für eine Flächenwid-
mungsplanänderung im Zusammen-
hang mit dem „Neubau Kinderbetreu-
ungseinrichtungen“ im Bereich östlich 
der Bahnhofstraße zu. Die beabsichtigte 
Änderung sieht eine Umwidmung von 
Grünland in Grünland / Kindergarten-
Spielplatz bzw. untergeordnet in Ver-
kehrsfläche / Parkplatz vor. 

•	 Dem Antrag für die Einleitung der Flä-
chenwidmungsplanänderung „Erweite-
rung Betriebsbaugebiet“ wurde aufgrund 
des Widerspruchs zu den Planungszielen 
des Örtlichen Entwicklungskonzepts der 
Gemeinde Ottensheim keine Zustim-
mung erteilt.

•	 Die Verordnung des Neuplanungsge-
bietes für das Gebiet des HQ100 Abfluss-
bereiches der Donau „lila Zone“ – Efer-
dinger Becken wurde zum zweiten Mal 
um ein Jahr verlängert.

Sonstiges
•	 Die vom Oö. Gemeindebund im Zu-
sammenhang mit Inkrafttretens des 
neuen Bundesvergabegesetzes 2018 ad-
aptierten Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB 2018) wurden für den Ver-
waltungsbereich der Marktgemeinde Ot-
tensheim für verbindlich erklärt. 

•	 Der Gemeinderat beschloss einen 
Kostenzuschuss in der Höhe von 40.000 
Euro zur Bedeckung des Abganges im 
Rechnungsabschluss 2018 des Gemein-
deverbandes Wirtschaftshof Ottens-
heim-Puchenau.

•	 Der Dienstpostenplan wurde auf-
grund personeller Neubesetzungen bzw. 
organisatorischer Änderungen in den Be-
reichen Gemeindeverwaltung, Kinder-
garten, Kleinkindgruppe sowie Nachmit-
tagsbetreuung neu festgelegt.

•	 Die Leiterin der Finanzabteilung, Frau 
Silvia Wallner, wurde zur Gemeindekas-
senführerin bestellt. 

•	 Die Prüfberichte des Prüfungsaus-
schusses vom 8. April und 27. Mai 2019 so-
wie der Bericht der Bezirkshauptmann-
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Gemeindeergebnis der Europawahl

schaft Urfahr-Umgebung zum Voran-
schlag für das Finanzjahr 2018 wurden 
zur Kenntnis genommen.

•	 Der Tagesordnungspunkt „Ausschrei-
bung zum Verkauf des Alten Amtshaus 
unter bestimmten Bedingungen – Grund-
satzbeschluss“ wurde vertagt, bis die Er-
gebnisse des Arbeitskreises mit dem Ar-
beitstitel „Raumbedarf Vereine – Ersatz-
räume für das alte Amtshaus“ vorliegen 
und Kriterien für einen möglichen Ver-
kauf des alten Amtshauses in Form eines 
Konzeptverfahrens ausgearbeitet sind.

•	 Das Angebot der ÖBB-Schnupperti-
ckets wurde vom Gemeinderat per 5. Juli 
2019 eingestellt. Die ursprüngliche Ziel-
setzung, nämlich in den öffentlichen Ver-
kehr schnuppern zu können, um in der 
Folge motiviert zu sein, vom Auto auf öf-

fentliche Verkehrsmittel umzusteigen, 
ist in dieser Form nicht mehr gegeben, da 
das Ticket regelmäßig nur von einem 
eingeschränkten Personenkreis genutzt 
wird, bei dem auch keine besondere Be-
dürftigkeit vorliegt.

•	 Der Gemeinderat hat den Resolutio-
nen „Schutz von Böden und Artenviel-
falt“ und „Heute für morgen – Klima-
schutz jetzt!“ die Zustimmung erteilt. 
Ziel ist einerseits eine möglichst breite 
Unterstützung für die Umsetzung eines 
Maßnahmenprogrammes, das beim Ver-
bot von Bienengiften, dem Bodenschutz, 
notwendigen Ökoinseln und Biotopver-
bünden und vielem anderen mehr an-
setzt, zu finden. Andererseits wird die ös-
terreichische Bundesregierung aufgefor-
dert, sich um das Erreichen der Ziele des 
Pariser Übereinkommens, um eine kon-

sequente Einleitung der Mobilitätswen-
de und um die Umsetzung einer aufkom-
mensneutralen ökosozialen Steuerre-
form zu bemühen und klimaschädigende 
Subventionen zu streichen.

•	 Der Gemeinderat hat die Ehrennadel 
der Marktgemeinde Ottensheim an ver-
schiedene Personen für das verdienstvol-
le Wirken um die Marktgemeinde Ot-
tensheim im Zusammenhang mit dem 
„Wochenmarkt“ verliehen.

•	 Christine Hagenauer und Eva Füreder 
von der Fraktion ÖVP haben auf ihr Er-
satzmandat im Gemeinderat verzichtet. 
Daher wurden Nachwahlen in den Aus-
schuss für Kultur, Freizeit und Sport er-
forderlich. 

Stimmen Prozent am: 26. Mai 2019

ÖVP (Österreichische Volkspartei)	 1.718	 32,43 %
SPÖ (Sozialdemokratische Partei Österreichs)	 2.439	 19,83 %
FPÖ (Freiheitliche Partei Österreichs)	 213	 9,62 %
GRÜNE (Die Grünen – Die Grüne Alternative)	 604	 27,28 %
NEOS (NEOS – Das Neue Europa)	 205	 9,26 %
KPÖ (KPÖ Plus – European Left, offene Liste)	 18	 0,81 %
EUROPA Jetzt	 17	 0,77 %

Wahlstatistik 
Wahlberechtigte:	 3.754
Abgeg. Stimmen (inkl. Wahlkarten):	 2.238
Gültige Stimmen:	 2.214	 98,93 %
Ungültige Stimmen:	 24	 1,07 %
Wahlbeteiligung (ohne Briefwahl-Wahlkarten):		  59,62 %

Insgesamt Ausgestellte Wahlkarten in Ottensheim: 	 620
Rechtzeitig eingelangte Briefwahl-Wahlkarten:	 546
Verspätet eingelangte Briefwahl-WK Inland:	 4
Verspätet eingelangte Briefwahl-WK Ausland:	 0
Wahlbeteiligung (mit Briefwahl-Wahlkarten): 		   74,16 %

Ariane Walter-Anselm 
Sekretariat & Öffentlichkeitsarbeit 
für die Gemeindewahlbehörde
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Mein Name ist Daniela Kern und ich woh-
ne seit Sommer 2013 mit meiner 4-köpfi-
gen Familie in Feldkirchen an der Donau. 
Aufgewachsen bin ich in Klaffer am 
Hochficht, wohnte seit meiner Lehrzeit 
in Linz/Leonding, wo ich bis zur Geburt 
meines zweiten Kindes als Optikerin und 
Kontaktlinsenassistentin arbeitete. Nach 
der Babypause machte ich eine Ausbil-
dung zur Bürokauffrau/Buchhalterin in 

Eferding. Und nun seit Anfang Mai unter-
stütze ich die Kolleginnen der Personal-
abteilung der Marktgemeinde Ottens-
heim. Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten mit meiner Familie im Garten 
oder mit Ausflügen in der freien Natur.

Daniela Kern 
Finanzabteilung – Personalwesen

Daniela Kern stellt sich vor

Finanzabteilungsleiter Herbert Liedl in Ruhestand

Unser langjähriger Finanzabteilungslei-
ter, Herr Herbert Liedl, ist mit Mai dieses 
Jahres in den „dauernden“ Ruhestand ge-
treten. Der letzte Beamte in der Gemein-
de Ottensheim verlässt somit sein Amt. 

Als Absolvent einer allgemein bildenden 
höheren Schule hat Herbert seine Tätig-
keit als Leiter des Rechnungswesens der 
Marktgemeinde Ottensheim im August 
1982 aufgenommen und 37 Jahre lang in 
dieser Funktion gearbeitet. Mit Einzug 
der Digitalisierung ins Gemeindearbeits-
leben hat er im Jahr 1989 die Abwicklung 
und Betreuung der gesamten EDV-Agen-
den der Gemeinde übernommen. Als Be-
amter wurde Herbert mit Juli 1998 zum 
„Wirklichen Amtsrat des Gemeinde-
dienstes“ befördert.

Als Finanzabteilungsleiter und EDV-
Fachkoordinator hat Herbert eine Viel-
zahl an Schulungen und Ausbildungen 
absolviert und sich dabei ein hohes Fach-
wissen angeeignet. 

Herbert hat in den beinahe 40 Jahren Ge-
meindedienst sorgsam über die Gemein-
definanzen gewacht. Er hat den techni-
schen Fortschritt in der Gemeindever-
waltung eingeleitet und die ganzen Jahre 
hindurch betreut und weiterentwickelt.

Herbert hat unter vier Bürgermeistern 
und einer Bürgermeisterin gedient, und 
war alle Jahre hindurch die rechte Hand 
der Amtsleitung und somit eine Säule 
der Gemeindeverwaltung. Er stand den 
politischen Verantwortlichen, den Bür-
germeistern/der Bürgermeisterin und 
mir als Amtsleiterin mit Rat und Tat zur 
Seite, wenn es um wichtige Entscheidun-
gen im Finanzbereich ging. Als mein 
Stellvertreter unterstützte er mich in al-
len Belangen der Gemeindearbeit.

Gab es EDV-Probleme, hörte man immer 
wieder im Haus laute „Herbert – Rufe“ – 
und Herbert war dann auch immer wie-
der hilfsbereit und kompetent zur Stelle.

Herbert hat mit seiner lustigen und 
freundlichen Art nicht nur die Finanzab-
teilung in Stimmung gehalten. Auch die 
anderen Abteilungen hat er mit seinen 
Scherzen, Witzen und seinem Humor bei 
guter Laune gehalten und damit zu ei-
nem sehr angenehmen, positiven Ar-
beitsklima beigetragen. Mit seinen vie-
len Talenten und Leidenschaften hat er 
uns immer wieder begeistert.

Wir haben durch ihn auch sehr viel über 
seine Hobbys der Landwirtschaft, Bota-
nik, Jägerei, Fischerei, Imkerei und Pro-
duktverwertung erfahren und er hat uns 
viele praktische Tipps über die „wirklich 
wichtigen Dinge im Leben“ gegeben. 

Lieber Herbert, wir danken dir sehr herz-
lich für die langjährige, ausgezeichnete 
Arbeit für Ottensheim, deine Hilfsbereit-
schaft, deine Kompetenz, deinen Humor 
und deine Freundschaft und für die schö-
ne gemeinsame Zeit, die wir miteinander 
verbringen durften. Wir alle werden deine 
Erfahrungen, dein umfangreiches Ge-
meindewissen und vor allem deine Lie-
benswürdigkeit vermissen.

Wir wünschen dir alles erdenklich Gute 
für deine Zukunft. Vor allem Gesundheit, 
viel Zeit für dich und deine Hobbys und 
viele schöne Momente im neuen Lebens-
abschnitt der Pension. 

Renate Gräf 
Amtsleitung
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Sportstättenplan
Mit der Befragung von Vereinsobleuten 
und Personen aus dem öffentlichen Le-
ben geht es jetzt in die Anfangsphase der 
Planung für ein Sportstätten-Konzept. 
Beim ersten Treffen wurden der Firma Co-
nos die vorhandenen Unterlagen überge-
ben, weiters eine Liste von Ottensheimer 
Vereinen. Deshalb habe ich die Bitte, 
wenn sich ein Vertreter der Projektent-
wickler bei Ihnen meldet, unterstützen 
Sie uns mit den benötigten Informatio-
nen, was in Ottensheim rund um Sport 
und Freizeit an Anlagen für notwendig 
befunden wird.

Anfrage Hydro Power Verbund AG 
Grundtausch 
Eine Anfrage der Hydro Power Verbund AG 
bzgl. einer Grundabtretung beschäftigt 
uns schon seit längerem. Durch verschie-
dene Grundtäusche im Bereich des Kraft-

werks beim Fischaufstieg, war es notwen-
dig, von verschiedenen Anrainern Grund 
zu erwerben. Bei drei Grundnachbarn war 
ein Grundkauf nicht möglich und so kam 
der Verbund mit der Bitte zur Gemeinde, 
eine Fläche von 2000 m² Grund abzutre-
ten. Der Ausschuss sieht das sehr kritisch, 
weil man ja bereits einige Marktauflächen 
verkauft hat. So kam man überein, wenn 
ein Grund verkauft werden sollte, gilt der 
Grundsatz, den Erlös einer zweckgewid-
meten Rücklage zuzuführen, um ein an-
deres Grundstück in den Streuobstwiesen 
erwerben zu können.

Förderansuchen Ruderverband U23  
und U19 Ruderweltmeisterschaft 
Der Regattaverein Linz Ottensheim will 
sich für die WM U23 und U19 im Jahr 2024 
bewerben. Um dort die Zusage bekom-
men zu können, muss ein Finanzierungs-
plan vorgelegt werden. Neben dem 
Bundes- und dem Landeszuschuss in 
Millionenhöhe, liegt der Anteil der Markt
gemeinde Ottensheim bei € 50.000. Der 
Ausschuss kam mehrheitlich zur Auffas-
sung, dem Ruderverband eine Förderung 
von je 50 % in Form von Bauhofleistung 
und 50 % in Geldleistung zu Verfügung 

zu stellen. Bedingung ist allerdings, diese 
Förderung nur im Falle eines Zuschlags 
zu der Ausrichtung der Bewerbe auszu-
zahlen. Weiters sind damit sämtliche 
Veranstaltungen bis zum Jahr 2024 abge-
deckt. Schlussendlich hat der Gemeinde-
rat die Entscheidung zu treffen.

Schnupperticket 
Wie ja vielleicht die wenigsten wussten, 
gibt es auf der Gemeinde ein ÖBB 
Schnuppertickt zum Ausborgen, das von 
uns finanziell unterstützt wird. Die Idee 
des „Schnupper-Tickets“ war, das Um-
steigen vom Autofahrer auf den öffentli-
chen Verkehr zu fördern. Durch die rela-
tiv schwache Treffsicherheit dieses Ange-
botes einerseits, den öffentlichen Verkehr 
zu fördern, und anderseits, um die sozia-
le Komponente zu diskutieren, haben 
sich die Ausschüsse Soziales, Generatio-
nen und Bildung, der Umweltausschuss 
und der Finanzausschuss jeweils damit 
befasst und haben sich letztendlich da-
für ausgesprochen, dieses Angebot ein-
zustellen.

Bericht aus dem Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen

Bericht aus dem Ausschuss Soziales, Bildung und Generationen

Ottensheim ist ein äußerst beliebter Ort 
bei jungen Familien. Die Zahl der Kinder 
in unseren Einrichtungen wird immer 
größer. Durch den Ausbau der NABE-
Räumlichkeiten, die im Mai mit einem 
tollen Programm der Kinder der Volks-
schule eröffnet wurden, konnte der not-
wendige Raum geschaffen werden.

Die Errichtung des Neubaus für unsere 
Kinderbetreuungseinrichtungen war in 
zahlreichen Ausschuss-Sitzungen seit 
langer Zeit Thema. Wir freuen uns daher 
sehr, dass mit der Auswahl des Siegerpro-
jektes vom Architektenwettbewerb nun 
eine wichtige Etappe zur Realisierung ab-
geschlossen ist. Besonders erfreulich ist, 
dass das Architekturbüro „TWO IN A BOX“ 

mit dem eingereichten Projekt alle über-
zeugen konnte und somit ein Büro aus 
Ottensheim, das bereits einiges an Erfah-
rung mit der Errichtung ähnlicher Ein-
richtungen hat, zum Zug kommt. Mit der 
Errichtung dieses Gebäudes ist sicherge-
stellt, dass alle unsere Kinder in bestens 
ausgestatteten Räumen ihren Tag ver-
bringen können. Die zahlreichen Proviso-
rien dürften damit Vergangenheit sein.

Um der großen Zahl der Kinder im Alter 
von 1,5 bis 15 Jahren auch gutes und quali-
tätsvolles Essen anbieten zu können, ist 
der Ausbau der Schulküche notwendig. 
Die Belastungsgrenze, auch für das Perso-
nal, ist erreicht. Unser Ausschuss wird in-
tensiv beraten, um schon bald einen An-
trag im Gemeinderat zum Ausbau der 
Produktionsküche einbringen zu können.

Ein weiteres wichtiges Projekt unseres 
Ausschusses ist die Errichtung des Sozial
zentrums für ältere Menschen. Noch 
heuer soll die Projektentwicklung beauf-

tragt werden, weil es viele tolle Ideen für 
dieses Sozialzentrum gibt. Eine professi-
onelle Projektentwicklung ist unbedingt 
notwendig, damit die Planungen und 
Ideen nachhaltig und an den Bedürfnis-
sen der Menschen orientiert umgesetzt 
werden können. 
Die professionelle Begleitung des Ju-
gendtreffs ist für einen Zeitraum von drei 
Jahren abgesichert. Die Projektfinanzie-
rung läuft 2020 aus und so werden wir 
uns schon heuer intensiv damit beschäf-
tigten, wie wir als Gemeinde sicherstel-
len können, dass es für die Jugendlichen 
von 14 bis 17 weiterhin einen Treffpunkt 
gibt, bei dem auch die pädagogische Be-
gleitung gewährleistet ist.

Ein weiteres Thema, das unseren Aus-
schuss noch lange beschäftigen wird, 
sind leistbare Wohnungen.

Im Namen des Ausschusses wünsche ich 
Ihnen und Ihrer Familie einen schönen 
Sommer!

Gabriele Plakolm-Zepf 
Vorsitzende des Ausschusses 
für Soziales, Bildung und 
Generationen

Franz Füreder 
Obmann des Wirtschafts- 
und Finanzausschusses
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Sportstättenentwicklungsplan  
Ottensheim
Die Arbeiten für den vom KFSI Ausschuss 
initiierten Sportstättenentwicklungsplan 
haben begonnen. Nach vorbereitenden 
Interviews mit Beteiligten, soll im Herbst, 
betreut durch die Fa. Conos, gemeinsam 
ein erster Entwurf erarbeitet werden.

Sonnwendfeier Ottensheim
Am 22. Juni ist die Sonnwendfeier vom 
Wetter beeinträchtigt worden. TSV, Al-
penverein und WSV hatten ein Vorpro-
gramm vorbereitet, das leider, wie auch 

das Konzert bei der Rodlbudl der schlech-
ten Wetterprognose zum Opfer fiel. Der 
von den Jugendlichen des JUZ unter An-
leitung von Iona Steixner und Michael 
Makula gestaltete Holzkegel konnte mit 
Hilfe von Adi Pargfrieder unter Aufsicht 
der Freiwilligen Feuerwehr Ottensheim 
abgebrannt werden. Für nächstes Jahr ist 
die Sonnwendfeier am Samstag, 20. Juni 
geplant. Initiativen, Vereine, die sich im 
Rahmen der Sonnwendfeier präsentieren 
möchten, sind herzlich eingeladen mit-
zufeiern, mitzumachen. Der heuer zum 
ersten Mal für Neubürger*innen durch-
geführte Ortskernspaziergang mit Amts-
hausführung wird wieder stattfinden. 

Kulturpreis 2020
Bis 30. September können wieder Perso-
nen, Vereine, Initiativen für den Kultur-
preis 2020 nominiert werden. Nominie-
rungen können Sie am Gemeindeamt im 
Bürgerservice bei Isabella Leonhardt be-
kanntgegeben oder an „gemeinde@ot-
tensheim.ooe.gv.at“. schicken. In der Sit-
zung am 4. Oktober wird der KFSI Aus-
schuss einen Dreiervorschlag erarbeiten 
und nach Beratungen in den Fraktionen 
in der Dezembersitzung des Gemeinde-
rates einen Vorschlag zur Beschlussfas-
sung einbringen. 

Tage der offenen Ateliers 2019
Die Tage der offenen Ateliers Oberöster-
reich finden heuer am 19. /20. Oktober 

statt. Wie schon in den letzten Jahren 
wird der Gemeindesaal wieder zur Zwei-
tagesgalerie werden. Wenn jemand zu-
sätzliche Ausstellungsräume an diesem 
Wochenende zur Verfügung stellen kann, 
bitte melden! Diesmal werden an beiden 
Tagen Atelierspaziergänge angeboten. 
Am Samstag wird anlässlich „100 Jahre 
Bauhaus“, in Kooperation mit der Arge 
Granit, im Saal der Landesmusikschule 
Oskar Schlemmers Triadisches Ballett 
aufgeführt. 

Rahmenprogramm Ruder WM –  
#wir sind teil des ganzen
Das Rahmenprogramm für den Zeitraum 
der Ruderweltmeisterschaft wird soeben 
fertiggestellt. Rund um Martin Glasers 
Welturaufführung „Befreiungen“, tägli-
chen Orgelkonzerten in der Kirche, Auf-
tritten und Präsentationen von Ottens-
heimer Kunstschaffenden, soll eine 
Woche des Austausches im Ortskern ent-
stehen.
Als Zusatzfinanzierung für das WM Rah-
menprogramm werden „Festabzeichen“ 
verkauft. Künstler*innen haben digitale 
Kopien ihrer Bilder, die im Sinne von #wir 
sind teil des ganzen“, ähnlich eines Puzz-
les zerteilt werden, zur Verfügung ge-
stellt. Mit dem Erwerb eines Festabzei-
chens nehmen Sie auch an einem Preis-
ausschreiben teil.

Hochmotiviert nahmen die Schüler/-in-
nen der Polytechnischen Schule Ottens-
heim vorerst beim 40. Erste-Hilfe Bezirks-
bewerb des Österreichischen Jugendrot-
kreuzes teil, der heuer in Puchenau 
stattfand. Erste-Hilfe ist einer der Schwer-
punkte im Fachbereich Gesundheit und 
Soziales. Die Jugendlichen konnten im 
Theorie-, Einzel- und Gruppenbewerb ihr 
Können unter Beweis stellen. Sie bewie-
sen, dass sie zu den Besten gehören und 

gewannen das Leistungsabzeichen in 
Gold, wodurch sie sich für den Landesbe-
werb in Perg qualifizierten. Auch dort 
konnten sie mit ihrem herausragenden 
Wissen punkten und erreichten ebenfalls 
das Leistungsabzeichen in Gold. Herzli-
che Gratulation dem Team unter der Lei-
tung von Karin Limberger! 

Elfriede Traxler
Direktorin der PTS

Bericht aus dem Ausschuss für Kultur, Freizeit, Sport und Integration

PTS Ottensheim holt GOLD sowohl beim Erste-Hilfe Bezirks-  
als auch beim Landesbewerb 2019

Vizebgm. DI Klaus Hagenauer 
Ausschussobmann KFS
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Es war eine sehr lange Zeit, die die Geduld 
der Ottensheimer Bevölkerung auf eine 
harte Probe gestellt hat. Nun ist es ge-
schafft, die Bahnhofstraße zeigt sich in 
neuem Gewand.

Die lange Bauzeit war auch durch die to-
tale Neuverlegung der Wasserleitungen, 
durch die Sanierung der Fassaden am 
Schul- und Postgebäude und durch die 
Einbringung von Verrohrungen für Glas-
faser-, Beleuchtungs- und Signalleitun-
gen bedingt. Im Arbeitskreis, in dem alle 
politischen Fraktionen und die mit Ver-
kehrsbelangen befassten Institutionen 
vertreten waren, hat man sich bemüht, 
allen Ansprüchen gerecht zu werden. Si-
cherheit stand an oberster Stelle, aber 
auch ein ansprechendes Design war im 
Fokus der Teilnehmer. Eine geschwindig-
keitsreduzierende Gestaltung, die auch 
optischen und sonstigen Ansprüchen ge-
nügt, aber auch die behördlichen Exper-
ten akzeptieren, erforderte lange Diskus-
sionen. Sanft ansteigende Fahrbahner-
höhungen in den Kreuzungsbereichen, 

die zugleich auch ein barrierefreies ni-
veaugleiches Überqueren der Fahrbah-
nen ermöglichen, und Engstellen mit ei-
ner Breite von ca. 4,5 m (verursacht durch 
seitliche Grüninseln), die für PKW bzw. 
Radfahrern im Gegenverkehr in vermin-
dertem Tempo aber passierbar sind, stel-
len sicher, dass die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit von 30 km/h eingehalten 
wird. Zukünftig werden beidseitig auto-
matische Geschwindigkeitsanzeigen be-
sonders die eiligen Autofahrer an eine ge-
mäßigte Fahrweise erinnern.

Das Parken wird zukünftig nicht erlaubt 
sein, jedoch sind kurzzeitige Zustellungs-, 
Be- und Entladungsvorgänge möglich. 
Hochwachsende Säulenbuchen und 
Sträucher in den Ausbuchtungen geben 
der Straße ein natürliches Design und un-
terbrechen optisch die asphaltdominierte 
An- bzw. Aussicht. Rund um die Baum-
stämme wurden gefärbte wasserdurch-
lässige und begehbare Terrawaykunst-
harzbeläge aufgebracht. Zum leichteren 
Überqueren der Fahrbahn für Fußgänger 
im marktnahen Bereich helfen gepflaster-
te Übergänge. Für Elektrofahrzeuge wur-
den zusätzliche Ladestationen geschaf-
fen und auch die Radfahrer können ihre 
Räder an neuen Abstellplätzen abstellen. 
Eine fußgängerfreundliche Möblierung 
mit Bänken soll demnächst auch die Fuß-

gänger zum Rasten animieren. Der Park-
platz bei der Post wird wieder wie bisher 
mit An- und Ausfahrt an der Bahnhofstra-
ße benutzbar sein. 

Nun sind die vielen technischen Heraus-
forderungen, angefangen vom gediege-
nen Straßenunterbau und -belag, über 
die Sicherstellung eines störungsfreien 
Abflusses der Regenwässer bis hin zur 
benutzerfreundlichen Gestaltung der 
Businseln und Gehwege etc., bewältigt. 
Freuen Sie sich an der neuen Bahnhof-
straße und benützen Sie sie bitte mit 
Vorsicht und Rücksicht, insbesondere sei 
an die Autofahrer appelliert, die Höchst-
geschwindigkeiten zu beachten. Radfah-
rer mögen bitte unbedingt die Fahrbahn 
benützen. 

Abschließend sei der Dank an alle ausge-
sprochen, die am Gelingen mitgeholfen 
haben, besonders den Mitgliedern des 
Arbeitskreises, der ausführenden Baufir-
ma Strabag, der Bauleitung Fa. TBV Nie-
dermayr, und natürlich ganz besonders 
dem Team von Bürgermeister Franz Füre-
der. Aber auch Ihnen, liebe Ottensheimer 
Bürger und Bürgerinnen, sei für die Ge-
duld während der Bauzeit gedankt. 

Viel Freude mit der neuen Bahnhofstraße 
und einen wunderschönen Sommer.

Geschafft – die Bahnhofstraße ist neugestaltet und wieder ungehindert 
befahrbar

Dipl.-Ing. Erwin Nadschläger, 
Bauausschussobmann
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„Tag der Milch“

Tag des Kinderliedes  
Ein Fest der LMS Ottensheim mit der VS Ottensheim
Ganz Oberösterreich sang am 17.5.2019 
und brachte das Land in Schwingung, Ot-
tensheim natürlich mit dabei. Die Zu-
sammenarbeit der beiden Bildungsein-
richtungen ermöglichte ein einstündiges 
bewegendes Programm, das unzählige 
Besucher anlockte. Randvoll waren die 
Besucherreihen der Polyturnhalle. Ein
geleitet wurde das Programm durch die 
Junior Blechbläser unter Leitung von 
Michael Enzenhofer. Das gesangliche Pro-
gramm, bestehend aus Kinderliedern 
rund um die Welt, stellte die VS Ottens-
heim mit allen Schülerinnen und Schülern 
unter der musikalischen Leitung von 
Christiane Mundl, die am Klavier begleite-
te. Die Überleitungen und Zwischenstü-
cke komponiert und arrangiert von Elisa-
beth Gaßtner wurden von den Minified-
lern, ebenfalls unter der Leitung von 
Elisabeth Gaßtner, vorgetragen. Einige 
Stücke wurden von Elisabeth Hamids 
Blockflötenensemble unterstützt. Auch 
die Akkordeonschülerinnen und Akkorde-
onschüler von Elfriede Bamminger kamen 
zum Einsatz. Einen eigenen Auftritt hatte 
die Singschule unter Eva Maria Büchl.

Durch das gesamte Programm führte der 
Rabe Roberto, den Ilse Peterseil, evangeli-
sche Religionslehrerin der VS Ottens-
heim, gekonnt seine Sicht auf die Welt 
der Lieder sprechen ließ. Besonders be-
rührend wurde das Lied „Bruder Jakob“ 
vorgetragen, das von den einzelnen Kin-
dern der VS Ottensheim in ihren Mutter-
sprachen gesungen wurde. Folgende 
Sprachen waren zu hören: Englisch, Fran-
zösisch, Russisch, Rumänisch, Bulga-
risch, Mongolisch, Holländisch, Spanisch, 
Chinesisch, Serbo-Kroatisch, Kroatisch-
Serbo, Montenegrinisch, Tschechisch, 
Ungarisch und Deutsch.

Herzlichen Dank an Maria Peer von der 
die Initiative für diese Veranstaltung aus-
ging.

Eröffnung der neuen Räume für  
die Nachmittagsbetreuung der  
VS Ottensheim
Im Anschluss an die musikalischen Dar-
bietungen anlässlich des Tages des Kin-
derliedes, erfolgte die feierliche Einwei-
hung der neuen und sanierten Räume der 
VS Ottensheim für die schulische Tages-
betreuung der Kinder in Anwesenheit der 
Ehrengäste Nationalrätin Claudia Pla-
kolm und HR Dr. Maresa Binder von der 
Schulaufsicht. Architekt Dipl.-Ing. Adal-
bert Böker gab einen Einblick in die Bau-
geschichte, in das Bauvolumen und die 
Ideen, die hinter den gelungenen Aus-
führungen stecken. Er bedankte sich bei 
den am Bau beteiligten Firmen, bei sei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
besonders bei Dipl.-Ing. Jürgen Pichler, 
beim Schulwart und beim Reinigungs-
personal der Schule. Nach Vizebürger-
meister Dipl.-Ing. Klaus Hagenauers 
Worten erbat Pater Theobald mit den An-
wesenden Gottes Segen für das neu er-
richtete Bauwerk.

Beim anschließenden Rundgang wurden 
zu Recht die neuen und sanierten Räume 
gebührend gelobt und bewundert. Dem 
Architekturbüro Böker ist ein Ort gelun-
gen, an dem Kinder wachsen können, an 
dem sie sich entwickeln können, der ge-
tragen ist von Licht und Weite. Der feier-
liche Schmuck der Räume stammte na-
türlich von den Kindern der VS. Die vielen 
Zeichnungen und Bilder beschäftigten 
sich mit musikalischen Themen und mit 
dem Thema Fisch und Donau. „Der Mond 
isst Äpfel“ ein Haikubuch, erschienen an-

lässlich der Einweihung der neuen Räum-
lichkeiten mit 13 unveröffentlichten Ge-
dichten von HC Artmann in Zusammen-
arbeit mit Frau Mag. Ulrike Tauss, Kindern 
der VS Ottensheim und Kindern der VS 
Zennergasse in Wien, wurde ebenfalls 
präsentiert.

Das wunderbare Buffet, aufgebaut in der 
Garderobe der VS Ottensheim, stammte 
von den Eltern in Zusammenarbeit mit 
dem Elternverein. Die internationalen 
Speisen spiegelten die Vielfalt unseres 
Ortes wieder. Dieses Fest konnte nur 
durch die tatkräftige Zusammenarbeit 
von Eltern, Lehrerinnen, Freizeitpädago-
gen, Assistentinnen, Schulwart, Reini-
gungskräften und dem Kollegium der 
LMS gelingen. Herzlichen Dank für Eure 
Arbeit! Herzlichen Dank für Euer Engage-
ment!

Irmgard Thanhäuser 
Direktorin der VS

Unter dem Motto „Auf dem Weg der 
Schulmilch“ erfahren jedes Jahr die Kin-
der der 3. Klassen Volksschule Ottens-
heim alles rund um die Milch. Die Ot-
tensheimer Bäuerinnen verkosten mit ih-
nen Milch und Milchmixgetränke. Ein 
Kräftemessen beim Melkwettbewerb am 
Gummieuter begeistert immer wieder 
Kinder und Lehrerinnen.

Milch ist ein wertvolles Lebensmittel
Österreichische Milchprodukte zählen zu 
den besten der Welt. Die Qualität der 
Milch wird durch die verantwortungsvol-
le Arbeit der heimischen Milchbäuerin-
nen und Milchbauern garantiert. Öster-
reichs Bauern liefern Milch aus 100 Pro-
zent gentechnikfreier Fütterung. Diese 
Fütterung sowie der weltweit höchste 

Bioanteil machen die heimische Milch 
einzigartig. Darum appellieren wir an die 
Konsumenten, beim Einkauf verstärkt 
auf österreichische Qualität und das rot-
weiß-rote AMA-Gütesiegel zu achten.

Vizebgmin Maria Hagenauer 
Ortsbäuerinnen



12

Gemeindenachrichten • Nr. 394

Die Ottensheimer Kompostieranlage ist 
vom 1. März bis 30. November, jeweils DI 
bis SA von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Die an-
gelieferten Mengen müssen von den An-
lieferern in die aufliegende Liste einge-
tragen werden (Name und Adresse).

Was darf angeliefert werden? 
Reisigplatz: grobes Reisig, grober ver-
holzter Baum-, Strauch- und Hecken-
schnitt. 

Nur nach vorheriger telefonischer Ver-
einbarung: Wurzelstöcke erd- und stein-
frei, Baumstämme und dickeres Astholz. 

Grünschnittbox: Gras- und Rasenschnitt, 
Laub, Blumen, Heu, Stroh, unverholzter, 
krautiger, feiner Hecken- und Strauch-
schnitt, pflanzliche Abfälle von Beeten 
und Blumenkästen, Fallobst; kein Bioton-
nenmaterial. 

Die Anlieferung von Kompostierabfällen 
ist für Ottensheimer BürgerInnen bis zu 
einer Höchstmenge von 3 m³ pro Anlie-
fertag und Haushalt gebührenfrei. Bei 
Überschreitung der Höchstmenge erhal-
ten Sie eine Rechnung über die in der Ab-
fallordnung festgelegten Beträge. 

Das bitte nicht: Bitte keine Plastiksackerl 
in die Biotonne geben und auch keine 
Kaffeekapseln in der Biomüll-Tonne ent-
sorgen. Diese müssen mühsam händisch 
aussortiert werden. Eine Videokamera 
überwacht die Kompostieranlage, um ei-
ner nicht ordnungsgemäßen Anlieferung 
nachgehen zu können.

Hochwertiger Kompost kann gegen Ge-
bühr bei der Kompostieranlage bezogen 
werden, Auskunft bei Frau Grilnberger: 
Telefon 1	 07234/82255/DW15
Telefon 2	 0699/10455415

Bitte keine Kaffeekapseln in den Biomüll 
werfen! Diese müssen mühsam händisch 
ausgeklaubt werden.

Fehlwürfe in Biotonnen

Susanna Kolb 
Umwelt & Energie

Mit steigenden Temperaturen beginnt 
auch die arbeitsreiche Zeit der Landwirte 
auf den Feldern und Wiesen. Bei günsti-
gen Witterungsbedingungen müssen wir 
Landwirte rasch handeln, weshalb sich 
die Arbeitszeiten der Bauern mit dem 
Freizeitverhalten der Bevölkerung über-
schneiden können.
In den nächsten Wochen beginnt in un-
serer Gemeinde die Getreideernte. Es ist 

uns Bauern wichtig, eine gute Qualität 
unserer Erzeugnisse zu erzielen und da-
her ist der richtige Erntezeitpunkt aus-
schlaggebend. Deshalb können an Sonn- 
und Feiertagen und auch in den Nacht-
stunden vermehrt landwirtschaftliche 
Fahrzeuge unterwegs sein. Lärm- und 
Staubentwicklung sind die Folge. Wir 
Landwirte sind bemüht, diese Arbeiten 
rücksichtsvoll durchzuführen.

Das haben wir alle davon
Die Landwirtschaft produziert Lebens-
mittel, Energie und Rohstoffe und ist mit 
ihren regelmäßigen Investitionen Wirt-
schaftsimpuls für die Region. Positiver 
Nebeneffekt ist die typische Kulturland-
schaft, die gepflegt wird und als Erho-
lungs- und Freizeitraum dient.

Vizebgmin Maria Hagenauer 
Ortsbäuerinnen

Wer fair gehandelte Rosen kauft, leistet 
einen direkten Beitrag! Seit 2005 gibt es 
in Österreich FAIRTRADE-Rosen im Han-
del. Seit damals wurden 319 Millionen 
Blüten verkauft. Vom 01. März bis 31. Mai 
2019 rief FAIRTRADE Österreich nun zur 
Rosen Challenge auf, um diese erfreuliche 
Zahl weiter auszubauen und so die Le-
bens- und Arbeitsbedingungen der Men-
schen im Ursprung weiter zu verbessern.

Der Blumen-Welthandel ist ein giganti-
sches Geschäft: Allein in Österreich wer-
den 110 Millionen Rosen jährlich verkauft, 
70 Prozent davon stammen aus dem Aus-

land, vor allem aus äquatornahen Län-
dern. Den hart arbeitenden Beschäftig-
ten auf Blumenfarmen in diesen Ländern 
zu einem besseren Leben zu verhelfen, ist 
ein wichtiges Ziel von FAIRTRADE, das 
jede und jeder ganz einfach unterstützen 
kann – mit einer bewussten Kaufent-
scheidung.

Die IGWelt Ottensheim beteiligte sich an 
der diesjährigen Rosen Challenge mit ei-
ner Rosenverteilaktion am 26.4.2019 im 
Rahmen des Freitagsmarktes. Insgesamt 
haben wir 150 Rosen verteilt zusammen 
mit einer Information über fairen Handel, 

besonders natürlich über die Produkti-
onsverhältnisse im fairen Handel im Ge-
gensatz zum „normalen“ Handel. 

Mag. Franz Wielend 
Fair Trade Ottensheim und IG Welt

Kompostieranlage Ottensheim

Urlaubszeit ist auch Erntezeit

Die FAIRTRADE Rosen Challenge 2019
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Die Grundlage für das Angebot der Ge-
meinde, ÖBB Schnuppertickets zu nut-
zen, ist nach eingehender Prüfung in die-
ser Form nicht mehr gegeben. Es war be-
absichtigt, die Ottensheimer*innen dazu 
zu motivieren, statt den eigenen PKW zu 

benutzen, in den öffentlichen Verkehr zu 
schnuppern, um in der Folge auf Öffis 
umzusteigen. Das Ticket wird regelmä-
ßig nur von einem eingeschränkten 
Personenkreis genutzt. Die Idee des 
„Schnupper-Tickets“ hat sich zum 

„Sharing-Ticket“ gewandelt. Das Ange-
bot wird somit ab Juli 2019 eingestellt.

Michaela Reingruber 
Bürger*innenservice 

Im Frühjahr und im Sommer fanden die 
Jubilar*innenfeiern der Hochzeitsjubila-
re und derjenigen Bürger*innen, die heu-
er das 80. Lebensjahr erreicht haben, im 

Saal des Ottensheimer Amtshauses statt. 
Der Einladung des Bürgermeisters folg-
ten die Jubilar*innen und Vertreter*innen 
der Fraktionen des Gemeinderates. 

Wir gratulieren herzlich!

Franz Füreder 
Bürgermeister

Schnupperticket – Abschaffung dieses Angebotes

Jubilare feiern im Amtshaus

Die Jubilare der Monate Jänner, Februar und März … … sowie die Jubilare der Monate April, Mai und Juni 2019. Fotos: MGO, Michaela Reingruber

Wie immer gilt auch in der DONAUHALLE: 
Nach der Saison ist vor der Saison. Wir 
sind schon wieder mitten in der Planung 
für die neue Wintersaison. 

Tennisabos im Verkauf
Zurzeit läuft die Frist für die Verlängerung 
der Tennisabos aus der letzten Saison. 
Schon jetzt zeigt sich, dass uns auch in 
der neuen Wintersaison wieder die meis-
ten Abonnenten treu bleiben. Dennoch 
ergeben sich immer wieder freie Verfüg-
barkeiten. Wer also an einem Tennis-Abo 
in der DONAUHALLE interessiert ist, mel-
det sich ab Ende Juli beim DONAUHALLEN 
Manager Martin Brunnbauer unter 0660 
6543 970 oder servus@donauhalle.at.

Umfassendes Angebot
Mit zahlreichen unterschiedlichen Ange-
boten ist die DONAUHALLE ein guter Platz 
für die Freizeitbeschäftigung. Im China 
Restaurant Lee Garden steht schon lang 
Zeit ein Billardtisch zur Verfügung. Für 

die sportliche Betätigung gibt es die 
Möglichkeit, Badminton, Squash, Tennis 
und Tischtennis zu spielen. Jeden Don-
nerstag gibt es Yoga von und mit Florenti-
na Hausknotz. Auch die Kurse der VHS UU 
sind bereits gut etabliert, ebenso Kurse 
des EKIZ Bunter Floh. Für die Regenerati-
on sorgt ein Besuch im Saunabereich 
oder beim Masseur Johannes L. Mitter. 

Kurse im Multisport Raum
Hier ein Überblick über die Kurse, die ex-
terne Anbieter im Multisportraum anbie-
ten. Buchung bitte jeweils direkt beim 
Anbieter:
•	 Qi Gong für Einsteiger/-innen,  

Fr 9:30–11, 10x ab 20.09.2019  
(VHS UU)

•	 Dance-Fit, Di 18:30–19:30,  
10x ab 24.09.2019 (VHS UU)

•	 Kondition und Ausdauer Cardiotraining 
& BBP (Kleingruppe),  
Mi 19:30–20:20, 10x ab 25.09.2019 
(VHS UU)

•	 Zumba, Mi 18–19, 10x ab 25.09.2019 
(VHS UU)

•	 Bodystyling und Mobilisierung für 
Teilnehmer/-innen mit BMI 35+ (Klein-
gruppe), Do 17–18,  
10x ab 26.09.2019 (VHS UU)

•	 Minikurs "Rock the Billy",  
Mo 16:45–18:25, 2x ab 30.09.2019 
(VHS UU)

•	 Faszientraining Workshop,  
Sa 14.12.2019, 8:40–11:50 (VHS UU)

•	 smovey® Power- und  
Wohlfühlnachmittag,  
Sa 14.12.2019 13–16:20 (VHS UU)

•	 Fit Dank Baby, Fr 10–11,  
8x ab 17.01.2020 (EKIZ Bunter Floh)

•	 Fit Dank Baby, Fr 10–11,  
8x ab 27.03.2020 (EKIZ Bunter Floh)

Martin Brunnbauer 
Donauhallenmanager 

Neues aus der Donauhalle
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Bücher für den Urlaub: 12 Lesetipps 
für den Sommer 
Welches Buch soll mit in den Urlaub? An-
gesichts der vielen spannenden Neuer-
scheinungen fällt die Auswahl schwer. 
Wir empfehlen Bücher die Spannung, 
Zeitgeschichte, Abenteuer, Wissen und 
Einblicke versprechen – Romane, Krimis, 
Sachbücher. Holen Sie sich Ihre liebste 
Urlaubslektüre bei uns in der Bibliothek 
für Ihren Lesesommer!

Saša Stanišić: Herkunft
Ein Buch über den Zufall unserer Biogra-
fie: Irgendwo geboren werden. Und was 
danach kommt. Hamburg und Visegrad, 
Jugoslawien, Bosnienkrieg, Flucht vor 
dem Krieg. 
Sibylle Berg: GRM. Brainfuck
Die Brave New World findet in wenigen 
Jahren statt. Vielleicht hat sie auch schon 
begonnen. Willkommen in der Welt von 
GRM. 
Günter Wels: Edelweiß
Der Debütroman erzählt die packende 
Geschichte eines Fallschirmagenten im 
Zweiten Weltkrieg. 
Nell Zink: Virginia
Die eigentlich lesbische Frau Peggy heira-
tet den eigentlich schwulen Mann Lee 
Fleming – und beide zusammen bekom-
men zwei Kinder. Eine amüsante Ge-
schichte über ein aus den Fugen gerate-
nes Virginia/USA der 1960er und 1970er 
Jahre. Das Buch wirbelt Konventionen 

mit Wortwitz und Komik gehörig durch-
einander. 
Florian Schwinn: Rettet den Boden. 
Warum wir um das Leben unter  
unseren Füßen kämpfen müssen. 
In Österreich werden pro Tag 12,4 Hektar 
Bodenfläche verbaut, doppelt so viel wie 
in Deutschland. Die Böden unter unseren 
Füßen sind unsere Lebensgrundlage. Ein 
Millimeter fruchtbarer Boden kann drei-
hundert Jahre zum Aufbau benötigen. 
Bodenschutz ist der Schlüssel zum Kli-
maschutz. Der Autor fordert dringend 
eine Humuswende zur Rettung der Bö-
den einzuleiten. 

Unser Kinder- und Jugendfreundliche 
Ausleihtarif:
GRATIS: Entlehnungen für Kinder (0–15 
Jahre) mit Wohnsitz oder Schulzentrum 
Ottensheim
JUGENDKARTE (15–25 Jahre): 10 EUR  
(inkl. 5 DVD)
JAHRESKARTE pro Person: 20 EUR
PARTNERKARTE für 2 Personen: 30 EUR
Kostenpflichtig sind: Mahngebühren (0,5 
EUR pro Medium/Woche), Buchersatz bei 
Verlust, DVD-Entlehnung: 2 EUR/Wo

Wir zeichnen unsere eigenen Comics!
Comicworkshop mit Mag. Art Margit 
Wimmer
Alter: 8–15 Jahre
Termin: 2. und 3. September, 10–16 Uhr
Kosten: 80 EUR

Anmeldung: bis Dienstag, 27.08.2019
Ob Asterix, Lucky Luke, der kleine Nick 
oder Greggs Tagebuch – jeder kennt Co-
mics und Comic-Romane. Comics sind 
mehr als mit Sprechblasen versehene Ein-
zelbilder. Wir erfinden eine Comicfigur 
und gestalten durch die Mittel der aus-
drucksvollen, feinen Linie und der Farbe 
eine phantastische Geschichte. So entde-
cken wir die Welt des Comics: Wie ent-
steht ein Comic? Was ist ein Storyboard? 
Wichtig ist uns die Freude am Entdecken 
und Ausprobieren der eigenen Möglich-
keiten. Wer kein Comic gestalten möchte, 
kann sich auf eine Entdeckungsreise mit 
den Farben und Formen begeben.
Alles, was Du dazu brauchst:
Neugierde und Begeisterung für das 
Zeichnen. Eine Textstelle/Zitat aus Dei-
nem Lieblingsbuch, Bleistift, Radiergum-
mi, Spitzer. Getränk und Jause. Und wenn 
vorhanden Zeichenblock DIN A4, A3, 
Farbstifte, Wasserfarben, Pinsel.

Buchrecherche 
http://www.bibliothek.ottensheim.at

Öffnungszeiten 
Di 17–20 Uhr, Do 10–14 Uhr, Fr 14–19 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Maria Kaser und das Team der Bibliothek 
Ottensheim

Neues und Aktuelles aus der Bibliothek Ottensheim
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Bis 30. September gibt es täglich tolle 
Preise zu gewinnen!

Radeln macht Freude, fördert die Gesund-
heit, belebt den Ort und ist gut fürs Klima 
und die Umwelt. 

Die Gemeinde Ottensheim nimmt daher 
an der neuen Radaktion „Oberösterreich 
radelt“ teil. Wir laden Sie ein, mitzuradeln 
und für unsere Gemeinde Radkilometer 
zu sammeln. Dafür sind keine sportlichen 
Höchstleistungen nötig, aber jeder Kilo-
meter zählt!

Mitmachen ist ganz einfach:
1.	 Melden Sie sich auf ooe.radelt.at an. 

Wählen Sie bei der Anmeldung aus, 
dass Sie für die Gemeinde Ottensheim 
radeln

2.	 Radeln und genießen, alle mit dem 
Rad zurückgelegten Wege zählen.

3.	 Kilometerzahl direkt im Internet ein-
tragen oder über die neue „Österreich 
radelt“- App aufzeichnen. Das können 
Sie täglich, monatlich oder am Ende 
des Wettbewerbs machen.

4.	 Mit etwas Glück attraktive Preise ge-
winnen. 

Alle Informationen zu „Oberösterreich“ 
radelt finden Sie unter: ooe.radelt.at

Isabella und Alexandra Reiter-Schwaig-
hofer aus der Dinghoferstraße sind Rad-
fahrerinnen des Monats April

„Ich bin ja kein ernster Mensch!“ war der 
spontane Kommentar der Mutter, die 
ihre Kinder mit Rad und Anhänger von 
der Kleinkindgruppe am Marktplatz, dem 
Kindergarten Linzer Straße und der VS in 
der Jörgerstraße abholt, „ich brauch nicht 
überlegen, wo ich einen KFZ-Parkplatz 
finde! Es ist einfach praktisch die Kinder 
mit dem Rad und Anhänger zu transpor-
tieren. Bei meinem ausgefüllten Tag ist 
es mein einziger Sport!“

Freitag, 5. April 2019, 11.10 Uhr, in der Bahn-
hofstraße beim alten Schulhaus hinter der 
Kirche. Wetter: 11,2°C, bewölkt, Luftdruck 
gleichbleibend: 1004,11hPa

Die AKTION „Radfahrer des Monats“ im 7. 
Jahr, initiiert vom Klimabündnis Ottens-
heim, unterstützt durch UDO – Unter-
nehmen Donaumarkt Ottensheim und 
der Marktgemeinde Ottensheim.

Stefan Weikinger aus dem Feldbahnweg 
ist Radfahrer des Monats Mai

„Ich erledige alles Mögliche mit dem Radl 
im Ort!“, so der sportliche Kommentar 
des Faustballers am Radabstellplatz 
beim Donaustadion in der Halbzeit des 
Fußballmeisterschaftsspiels Ottensheim 
– Steyregg, „Auf den Sportplatz fahr ich 
grundsätzlich mit dem Radl, zum Trai-
ning genauso wie zu den Meisterschafts-
spielen der Faustball-Bundesliga“ und – 
„mind. 1-mal in der Woche bin ich nach 
Linz zur Arbeit mit dem Rennrad unter-
wegs!" Anschließend wird noch über die 
kommenden Faustballspiele im Auf-
stiegs-PLAY OFF zur 1. Bundesliga geplau-
dert, die erste Heimrunde findet ja am 
Samstag, 11. Mai 2019, 18:00 Uhr erstmals 
im Stadion und nicht mehr am Spielfeld 
beim Park statt. 

Freitag, 3. Mai 2019, 19.54 Uhr, beim Do-
naustadion am Radabstellplatz. Wetter: 
11,6°C, bewölkt, Luftdruck gleichbleibend 
tief: 1008,6hPa

Michaela Pokorny vom Tabor ist Radfah-
rerin des Monats Juni

Bei strahlendem Sonntagswetter vor der 
Überfuhr angetroffen, mit dem Radl im 
Sonntagskleid auf Sonntagsausflug zum 
Hollerblüten Pflücken Richtung Streu-
obstwiesen unterwegs.
„Radfahren ist meine Lebensphiloso-
phie!“, so das Statement von Michaela – 
vulgo „MIKE“, „Transportmittel, Verkehrs-
mittel zur täglichen Arbeitsfahrt nach 
Linz, Winter wie Sommer bei jedem Wet-
ter, Fahrzeug zum Urlaubfahren – Kopen-
hagen, Venedig, Prag, um nur ein paar 
Fernziele zu nennen – eigentlich Fahr-
zeug für Alles!“, sagt sie mit voller Über-
zeugung. „Heuer geht's übrigens in die 
Schweiz und nach Frankreich mit dem 
Rad.“ Zum Ende des Gesprächs konsta-
tiert sie: „Natürlich habe ich kein Auto!“

Sonntag, 2. Juni 2019, 11.13 Uhr, bei der Über-
fuhr. Wetter: 21,3°C, strahlender Sonnen-
schein, Luftdruck fallend: 1018,7hPa

Kurt Bayer 
Klimabündnis Ottensheim

Oberösterreich radelt – und Ottensheim radelt mit

Radler*innen des Monats
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Stopp Plastik! Die Stofftasche der Region 
Urfahr West schafft Abhilfe!
Vielseitig, leicht, praktisch – und eines 
der größten Umweltprobleme unserer 
Zeit: Plastik. Mehrere hundert Jahre dau-
ert es, bis sich das Kunststoffmaterial 
zersetzt. Auf das Plastiksackerl beim Ein-
kauf zu verzichten, ist nicht immer ein-
fach. Nun soll mit dem Stoffsackerl der 
Region Urfahr West der Plastiktüte Kon-
kurrenz gemacht werden. Ganz nach 
dem Motto: „Die Region Urfahr West wird 
plastikfrei!“ Holen Sie sich eine der neuen 
Stofftaschen aus biofairer Produktion ab 
sofort kostenlos beim Nahversorger/
Bauernmarkt oder direkt beim Gemein-
deamt in der Bürgerservicestelle.

In der Region Urfahr West gibt es eine 
Radlobby, die ab sofort für alle Anliegen 
und Interessen der Radfahrer und Radfah-
rerinnen aus der Region da ist. Die Rad-
lobby nimmt Verbesserungsvorschläge 
für Radwege und Informationen über ge-
fährliche Stellen für Radfahrer* innen 
entgegen, kümmert sich um ordentliche 
Radabstellplätze, macht mit bei Events, 
um mehr Leute zum Radfahren zu moti-
vieren und vieles mehr. Sämtliche Anlie-
gen können an die neuen Kontaktperso-
nen gestellt werden. Radlobby Sprecherin 
und Sprecher: Lili Hemelmayr Puchenau 
und Michael Rechberger aus Goldwörth, 
weitere Radlobby Kontaktpersonen sind 
Doris Huber (St. Gotthard), Christian Leeb 
(Lichtenberg) und Ulrich (Uli) Steininger 
(Walding).

Europäische Mobilitätswoche
Kleine Wege mit großer Auswirkung. Vie-
le Gründe sprechen dafür, statt den Gum-

mireifen manchmal besser die Gummi 
Sohle abzutragen. Lesen Sie sich die fünf 
Punkte durch, und entscheiden Sie da-
nach selbst, wann Sie ihr Auto aufsperren: 
1.	 Zeitersparnis: Rund 40 Stunden oder 

40 Folgen Game of Thrones pro Jahr 
verschwenden Autofahrer* innen mit 
der Suche von freien Parkplätzen. 

2.	 Gesundheit: Der/die Durchschnitts
europäer*in macht ca. 1000 Schritte 
pro Tag. Die WHO empfiehlt mindes-
ten 10.000 Schritte. Die Effekte sind 
Stressabbau, Stärkung des Herzkreis-
lauf Systems, Wohlbefinden u.v.m.

3.	 Genuss: Die Lebensqualität einer 
Stadt bemisst sich an der Zahl der 
Menschen auf den öffentlichen Plät-
zen, nicht der Autos. Die Stadt gehört 
den Fußgänger*innen.

4.	Entschleunigung: Wer viel geht, 
schläft viel besser, ergo ist am nächs-
ten Morgen wieder fit den Tag.

5.	 Klimaschutz: Der CO2 Ausstoß einer 

gehenden Person ist in den meisten 
Fällen vernachlässigbar. Hingegen ver-
ursachen Autofahrten für ganz kurze 
Strecken besonders viele Abgase.

Die europäische Mobilitätswoche 16.–22. 
September steht heuer unter dem Motto 
„Geh mit!“ Sicheres Gehen und Radfah-
ren. Jedes Jahr machen über 500 Gemein-
den in Österreich mit und bringen Aktio-
nen zur sauberen Mobilität. Schauen Sie 
nach, was heuer in ihrer Umgebung pas-
siert und machen Sie selbst mit. Auf 
www.mobilitaetswoche.at und auf www.
facebook.com/mobilitaetswoche.oester-
reich

Mit dem Lastenrad on Tour
Folge Herwig Kolar und Simon Klambau-
er (aus der Region Sterngartl-Gusental) 
auf ihrer E-Lastenrad Tour durch Öster-
reich. Die beiden besuchen in fünf Wo-
chenetappen alle 95 Klima- und Energie 
Modellregionen und berichten über die 
Highlights und die tollsten Projekte aus 
den Regionen. Auf www.giro-to-zero.at, 
auf Facebook @girotozero und auf Insta-
gram #girotozero.

Neues aus der Region uwe

Neue Radlobby Urfahr West

Foto: Region Urfahr West
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Hubert von Goisern Kulturpreis für Wolfgang Rohm und das Theater asozial

Wir berichten über Altes und Neues im Kulturverein KomA

Die Jury hat entschieden. Der Theaterpä-
dagoge Wolfgang Rohm ist mit seinem 
Theater asozial unter den Preisträgern 
des diesjährigen Hubert von Goisern Kul-
turpreis.
Seit 5 Jahren gibt es nun schon das Thea-
ter asozial. Ein Kinder- und Jugendthea-
ter ohne festen Sitz, ohne fixen Standort. 
Geprobt und gespielt wird dort, wo es ge-
rade möglich ist: in der Bibliothek, in den 
Gängen einer Schule, im Alten Amtshaus, 
in einem Gasthof, im Wohnzimmer, in ei-
ner Rumpelkammer im Schulkeller, im 
Wohnzimmer. Und nach dem Preis der 
Stadt Spittal/Drau am Kärntner Schüler- 
und Jugendtheaterfestival 2018 gibt es 
nun den Hubert von Goisern Kulturpreis. 
Eine Anerkennung für die Beharrlichkeit 
der Arbeit. 
Angefangen hat alles vor fünf Jahren in 
der Ottensheimer Bibliothek. Was dort 
als Ferienspielprojekt begonnen hat, ist 
heute eine anerkannte und erfolgreiche 
Theatergruppe. Über die Jahre der be-
ständigen Arbeit an der Schauspielerei 
hat sich nun eine qualitativ hochstehen-
de Truppe formiert. Das Theater asozial 
zeigt, dass Kinder und Jugendliche durch-

aus in der Lage sind, sich mit wichtigen 
sozialen Themen auseinanderzusetzen 
und diese auf die Bühne zu bringen. Da-
bei geht es nicht darum, einfach irgend-
welche Texte auswendig zu lernen, son-
dern vor allem darum, auf der Bühne Prä-
senz und Glaubwürdigkeit zu zeigen und 
die Botschaften prägnant an das Publi-
kum zu vermitteln. 
Das künstlerische Schaffen begann mit 
der Arbeit an Märchen und entwickelte 
sich über die bühnengerechte Gestal-
tung von MiniDramen bis hin zur Insze-
nierung des Stücks „Doch einen Schmet-
terling habe ich hier nicht gesehn“ von 
Lilly Axster, eine Szenencollage über Kin-
der und Jugendliche im KZ und im Ghet-
to, mit dem das Theater asozial im Vor-
jahr Furore gemacht hat. 
Das Theater asozial ist demokratisch und 
partizipativ organisiert. Jede Spielerin 
und jeder Spieler hat das gleiche Mitspra-
che- und Entscheidungsrecht wie der lei-
tende Theaterpädagoge. Das schafft 
Raum für Verantwortung und eröffnet 
den Zugang zu gelebter Demokratie. Das 
eröffnet aber auch innovative und ris-
kante Wege, die von allen mit beschritten 

werden. Derzeit wendet sich das Theater 
asozial vermehrt der Performance Kunst 
zu und arbeitet gleichzeitig an einem 
Stück über Transsexualität und ge-
schlechtliche Identität. Die Premiere ist 
für Oktober 2019 geplant. 
In den Sommerferien ist zwar Erholung 
angesagt, aber nicht Pause. Vom 22. bis 
zum 27. Juli findet wieder unser Sommer-
theater statt. Dieses Mal sind wir in Linz. 
Der Ort des Spiels wird noch auf unserer 
Homepage bekanntgegeben. Anmeldun-
gen können ab sofort erfolgen. 
Gerne stehe ich Ihnen für weitere Auskünf-
te zur Verfügung. Wolfgang Rohm:  
w.rohm@spielbetrieb.at, 0699/10464620, 
www.derrohm.at, www.theater-asozial.at 

Was der Kulturverein KomA eigentlich 
ist, ist ja eigentlich immer anders. Das 
kann der Rück-/Ausblick von unserem 
ersten Halbjahresprogramm 2019 bestä-
tigen: Im Jänner sind es zwar nicht so vie-
le Gäste wie erhofft im Gwölb, diese aber 
in großartigen Momenten voller Tragik, 
Komik und Humor gefangen! Im Februar 
wird das alljährliche Tarockseminar ge-
stürmt, die Serviceleistung leidet ob der 
Überforderung. Das darauffolgende 
zehnte Gedenk-Tarockturnier findet mit 
großen Spielen und den üblichen Fanfa-
renklängen statt. Der März folgt mit Im-

projazz und technischen Vorverkaufspro-
blemen, aber zum Glück trotzdem ge-
doppelten Hermanns und einem Mangel 
an Zwetschkensaft in Ottensheim. Nach 
der kreativen Aprilpause startet die Reihe 
„Italienischer Sonntag“ mit unserem 
Lieblingsitaliener Bob Corn und einem 
unvergesslichen Kino-/Konzerterlebnis, 
sowie unserem 11111. Gast bei über 200 
Veranstaltungen in den letzten 12 Jahren. 
Dicht gefolgt von viel Witz und Musik 
aus einer Tiroler Tuba und der Frage: 
„Kann man bei KomA eigentlich mitar-
beiten?“ Die Antwort ist ganz einfach 
und ja, sehr gerne. Bitte uns direkt auf ei-
ner Veranstaltung ansprechen oder via E-
Mail an koma@ottensheim.at wenden, 
wir sind froh über helfende Hände!
Im Juni begann die Outdoorsaison mit 50 
% schönem Wetter und Film-Schiff-Mu-
sik auf der Fähre, sowie Kopfhörerhören-
den im Glashaus und einer Zwischenbi-
lanz von 5 unterschiedlichen Auftrittsor-
ten in unserem Ort, oder wie wir sagen: 
KomA – Kultur ohne momentane Ansied-
lung!

Am 3. Juli unterstützen wir die Damen 
von „Sing dei Ding“ unter der Leitung von 
Melanie Stiftinger bei ihrem Konzert in 
der Pfarrkirche um 20 Uhr. Viele weitere 
Veranstaltungen und Orte sind in Pla-
nung …
Alt und neu ist auch die Raumsituation 
für unseren Wanderzirkus. Nachdem der 
Postsaal und unser Lagerraum nun rasch 
umgebaut werden müssen, konnten wir 
einen neuen Raum im Bauhof beziehen 
und unseren einzigen Vereinsfixpunkt 
dort aufschlagen. Das erleichtert viel. Alt 
ist jedoch nach wie vor die Thematik der 
Veranstaltungsräume und obwohl wir 
jetzt auf 50% schönes Wetter hoffen, 
wissen wir auch, dass es wieder unbe-
ständigere Zeiten geben wird. Somit 
freuen wir uns auf eine weitere offene 
Diskussion und Ideenfindung für noch 
mehr Kulturräume in Ottensheim!

Christph Mayer-Neuhold & Eva Falb 
Kulturverein KOMA
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Am 24. August findet die offizielle Eröff-
nungszeremonie der Ruder-WM 2019 in 
Linz-Ottensheim statt. Die Eröffnungsfei-
er steht ganz im Zeichen des „Rhythm on 
Water“. Dabei werden die 1.400 Athletin-
nen und Athleten sowie die zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauer in eine 
einzigartige Welt der Sinne und des 
Rhythmus entführt, in der mit Philipp Sa-
geder und Bernhard Schimpelsberger 
zwei international erfolgreiche österrei-
chische Musiker zusammen mit zwei Per-
cussionistinnen auf der Bühne stehen. 

Zeremonienmeister Werner Pfeffer 
zeichnet Klangbilder
Werner Pfeffer, Zeremonienmeister der 
Eröffnungsfeier, hat den Titel „Rhythm 
on Water“ nicht zufällig gewählt. In der 
Musik bedeutet der Begriff Rhythmus die 
Zeitstruktur der Musik, der insbesondere 
die Länge von Pausen und Dauern be-
zeichnet. Rudern bedeutet als Team mit 
dem Wasser zu verschmelzen und die Be-
wegungen Vieler in einem gemeinsamen 
Rhythmus zu koordinieren und ebendie-
se Pausen und Dauern zu kontrollieren. 
Durch die rhythmischen, tanzartigen Be-
wegungen gleicht der Sport einem Bal-

lett am Wasser. Rudern erinnert an ein 
harmonisches Orchester, bei dem aus ei-
ner Vielzahl einzelner Bewegungen ein 
ausgewogenes und rhythmisches Ge-
samtbild entsteht. Konkret erzählen 
Werner Pfeffer und Singer-Songwriter 
Gabriella Häninnen von den Besonder-
heiten der Regattastrecke und ihrer Um-
gebung. Die Stationen dieser akusti-
schen Reise sind unter anderem der ge-
schichtsträchtige Ort Ottensheim, die 
Fähre und das Kraftwerk Ottensheim, be-
vor die Reise wieder zurück zur Regatta-
strecke Ottensheim und zum Höhepunkt 
führt – die Uraufführung einer Perfor-
mance, bei der ein Ruderboot zum Inst-
rument wird.

Österreichische Stargäste 
bei Eröffnungsfeier
Mit Philipp Sageder und Bernhard Schim-
pelsberger werden zwei international er-
folgreiche, österreichische Musiker bei 
der Eröffnungszeremonie auftreten. 
Während Sageder unter anderem als Teil 
des Vocal Groove Projects „Bauchklang“ 
internationale Erfolge feiert, ist Schim-
pelsberger, der in London lebt, mit seinen 
„Rhythm Diaries“ weltweit auf Tour. 

Durch seine Projekte, unter anderem in 
Südafrika, Kuba und Indien, gewann 
auch er weltweit an Bekanntheit. 
„Mit diesem außergewöhnlichen Erleb-
nis werden die Athletinnen und Athleten 
und alle Gäste der Eröffnung in einer sehr 
persönlichen Erzählung auf die weltweit 
einzigartige Regattastrecke Ottensheim 
und ihre Besonderheiten eingestimmt”, 
so Zeremonienmeister Werner Pfeffer.

Ottensheim-Tickets für die 
Ruder-WM zum Sonderpreis:

Wochenticket zu € 50 statt € 100
•	 Zutritt zur Veranstaltung an allen 

Renntagen (So, 25.8. – So, 1.9.2019)
•	 freie Platzwahl auf der Nordtribüne 

(Zielturmseite, nicht überdacht)
•	 Zutritt zur Meet & Greet Area

Finalticket Südtribüne zu € 30 statt € 65
•	 Zutritt zur Veranstaltung an allen 

Finaltagen (Do, 29.8. – So, 1.9.2019)
•	 freie Platzwahl auf der Südtribüne 

(gegenüber Zielturm, nicht überdacht)

Die Tickets sind ausschließlich am Ge-
meindeamt Ottensheim erhältlich. Die 
Vergabe läuft auf „first come, first 
served“-Basis. Bei der Abholung ist der 
Vorweis eines Lichtbildausweises erfor-
derlich. Abgabe nur in Haushaltsmengen 
(5 Stück).

FREIER EINTRITT bei den Bewerben für 
Kinder bis 10 Jahre (Jahrgang 2009 oder 
jünger) oder auf der OÖ Familienkarte 
eingetragenen Kinder in Begleitung eines 
voll zahlenden Erwachsenen.

Informationen zu den weiteren Ticketkate-
gorien gibt es unter https://www.wrch2019.
com/de/tickets/.

Eröffnungsfeier Ruder-WM 2019

Wann? 24. August 2019 ab 19:30 Uhr
Wo? Regattastrecke Ottensheim

EINTRITT FREI!
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Kennen Sie Kuckucksbienen? 

Neu im Drei-Ferdl-Park: Fitness im Freien auf Geräten wie im Fitnesscenter

Wer Wildbienen beim eigenen Insekten-
hotel genauer beobachtet, entdeckt viel-
leicht, dass nicht alle Bienen emsig am 
Pollen- und Nektarsammeln sind. Man-
che Arten klettern gemütlich herum, nur 
um blitzschnell in fremden Brutröhren zu 
verschwinden, sobald die „Hausherrin“ 
ausgeflogen ist. In diesem Fall sind wir 
einem Brutparasiten auf die Schliche ge-
kommen, einer so genannten Kuckucks-
biene. 

Etwa ein Viertel aller Wildbienen zählt zu 
ihnen. Kuckucksbienen sind oft hoch-
spezialisiert auf ihre Wirtsbienen, in de-
ren Nester sie ihre Eier legen. Somit „spa-
ren“ sie es sich, selbst Proviant für den 
Nachwuchs zu sammeln: Die fertigen 
Brutzellen der Wirtsbienen werden ent-
weder aufgebrochen, das Kuckucks-Ei hi-
neingelegt und die Brutzelle wieder ver-

schlossen. Oder die parasitischen Bienen 
schlüpfen in eine fremde, noch unver-
schlossene Brutröhre zur Eiablage. Wenn 
die Larven der Kuckucksbienen schlüp-
fen, fressen sie das fremde Ei oder die 
fremde Larve und lassen sich den Pollen-
Proviant der fremden Wildbiene schme-
cken.

Wildbienen stechen kaum und fühlen 
sich durch die menschliche Anwesenheit 
bei ihren Brutzellen nicht gestört. Gegen-
über Kuckucksbienen und -wespen sind 
die sonst so friedlichen Wildbienen aller-
dings alles andere als sanftmütig und 
wissen sich zu wehren. Wer die emsigen 
Bestäuberinnen unterstützen will, kann 
ihnen am besten mit einem möglichst 
vielfältigen Nahrungsangebot in der 
Nähe helfen: Dann müssen sie nicht so 
weit für das Futter-Suchen fliegen und 

ihre Brutzellen sind nicht so lange unbe-
wacht.

Wenn Teile des Rasens in bunte Blumen-
wiesen verwandelt werden, freuen sich 
die Bienen besonders. Der Folder „Bie-
nenfreundlich Garteln“ von Bodenbünd-
nis OÖ bietet eine Schritt für Schritt An-
leitung zur eigenen „Bienenwiese“ sowie 
eine Fülle von weiteren wertvollen Infor-
mationen. Er ist am Gemeindeamt er-
hältlich, solange der Vorrat reicht.

Tipp: Wer kein Gewässer in der Nähe hat, 
kann Bienen bei Trockenperioden Wasser 
anbieten: Eine einfache Wasserschüssel 
mit herausragenden Steinen erfüllt 
schon ihren Zweck.

Susanna Kolb 
Umwelt & Energie

Seit Mitte Juni stehen der Ottensheimer 
Bevölkerung im Drei-Ferdl-Park neben 
der Schiffsanlegestelle einige neue Out-
door Geräte zur Verfügung. Mit dieser 
Kombination aus 4 FreeGym Geräten 
können Jugendliche, Erwachsene und Se-
nioren das ganze Jahr hindurch an der fri-
schen Luft an ihrer Fitness arbeiten… und 
das ganz ohne Kosten oder Anmeldung, 
in Straßenkleidung oder auch im profes-
sionellen Sportoutfit.
Der Ausschuss für Kultur, Freizeit und 
Sport hat sich im vergangenen Jahr mit 
diesem neuen Trend befasst und dem 
Bürgermeister den Ankauf solcher Geräte 
empfohlen. Dank einer großzügigen För-
derung der Region UWE konnte der Bür-
germeister im Frühjahr diese Geräte be-
stellen, ohne das Gemeindebudget über 
Gebühr zu strapazieren. Für die professi-
onelle Montage der Geräte soll an dieser 
Stelle dem Wirtschaftshof Ottensheim-
Puchenau ganz herzlich gedankt sein! 
Alle an dem Projekt beteiligten hoffen, 
dass diese neuen Fitnessgeräte rege ge-
nützt und pfleglich behandelt werden! 

Isabella Leonhardt 
Schriftführerin Ausschuss für Kultur, Freizeit und Sport
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Wir haben ihn – den neuen Marktwein 
in rot und weiß!
Am 10. Mai wurden die Marktweine ge-
wählt, rund 170 Wahlkarten wurden ab-
gegeben. Das Ergebnis beim Weißwein 
war eindeutig, 70 % haben die Nummer 1 
auf der Wahlkarte bevorzugt. Beim Rot-
wein wurde die Nummer 2 der Wahlkarte 
der Siegerwein.
Präsentiert wurde die Weine von den 
Winzern im Hotel Garni Schwarzer Adler 
am 26. Mai mit musikalischer und kuli-
narischer Begleitung.
Zum Trinken gibt’s beide im Hotel Garni 
Schwarzer Adler, Gasthof zur Post, Cafe 
Casagrande, G’wölb, beim Dürnbergwirt 
und in der Hofmühle.
Gekauft werden können die Marktweine 
im Gwölb, Nah und Frisch, in der Greissle-
rei und im Donautreff bei „Gsund und 
Guat“

Die Winzer (Fotoclub Ottensheim)

Alter und neuer UDO-Vorstand (G. Schöttl)

Der Vielfalt-Korb (G. Schöttl) 

Generalversammlung UDO 
Am 16. Mai wurde in der Generalver-
sammlung von UDO ein neues Vorstands
team gewählt. Obfrau Sylvia Reininger, 
ihre Stellvertreterin Belinda Grünberger, 
der Kassier D.I. Franz Danner-Wolfes, sei-
ne Stellvertreterin Miriam Roither, die 
Schriftführerin Johanna Böker und ihr 
Stellvertreter Mag. Ulrich Kehrer werden 
die nächsten 2 Jahre die Geschäfte des 
Vereins führen. Bedankt wurden Klaus 
Anselm und Helmuth Wiesinger mit je ei-
nem Vielfalt-Korb, der keine Wünsche of-
fen ließ. 
Die Sektion Tourismus wurde durch eine 
Statutenänderung in den Verein integ-
riert. Damit zählen die tourismusstrate-
gische Planung, touristisches Marketing, 
Erstellung von touristischen Angeboten, 
die infrastrukturelle Attraktivierung so-

wie Unterstützung der Marktgemeinde 
Ottensheim bei der Gästebetreuung und 
marktgerechten Angeboten zu den Agen-
den von UDO. 

#GEMEINSAM
Der Zeitpunkt der Ruder-WM naht und 
rückt damit Ottensheim in den Mittel-
punkt des medialen Interesses. Nutzen 
wir die Chance, gemeinsam ein starkes 
und schönes Ottensheim zu präsentieren.

Am 9. August gibt’s in der Linzerstraße 
ein „PlatzlFest“: Greisslerei, Berta, Dein-
rad, Gasthof zur Post, Otini beleben den 
Platz mit Musik von KOMA, Kulinarik und 
erfrischenden Getränken!

Sylvia Reininger 
UDO Unternehmen Donaumarkt Ottensheim

Neues von UDO und Sektion Tourismus

#gemeinsam          wir sind die Vielfalt in Ottensheim

Bürger
gemeinde

firmen
Vereine

gastrOnOmie
gewerBetreiBende

Kulturschaffende ...
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Das Ottensheimer Streichorchester

Das Streichorchester Ottensheim ist eine 
traditionelle Kultureinrichtung der Ge-
meinde Ottensheim und feiert 2020 das 
125. Jahrjubiläum seines Bestehens. Mit 

einem neuen Vorstand und unter der be-
währten Leitung unseres Dirigenten Ger-
hard Schwärzler wollen wir zusätzlich zu 
bisherigen Fixpunkten auch neue musi-

kalische Wege gehen bzw. Traditionen 
neu beleben.
Unser Repertoire ist breit gefächert und 
umfasst Musik der Barockzeit bis hin zu 
Arrangements von Filmmusik und Musi-
cals. Die Zusammenarbeit mit Solistin-
nen und Solisten oder Chören ist immer 
eine besondere Herausforderung und 
Freude.
Wir haben viel vor und so möchten wir 
den neuen Schwung auch zu jenen tra-
gen, die gerne mit uns im Streichorches-
ter mitspielen möchten: Sie sind alle bei 
uns herzlich willkommen.
Kontakt: Dr. Marlies Tschemer, Obfrau 
0664/217 35 02, marlies.tschemer@gmx.at

Ab Oktober 2019 starten die neuen Spiel- 
und Tanzgruppen in Ottensheim! Unser 
Angebot ist breit gefächert: 
•	 Baby-Spielgruppen ab 6 Monaten bis 

1,5 Jahren: Mit Sing- und Reimspielen, 
Kniereiter und Schaukelspielen entde-
cken die Kleinsten die Welt. 

	 1x wöchentlich 1 Stunde, 10x/35 Euro.
•	 Kleinkind-Spielgruppen Ab 1,5 Jahren 

bis Kindergarteneintritt: Beim Singen 
und bei Kreisspielen, sowie beim Ex-
perimentieren mit Materialien leben 
die Kinder ihre Kreativität und Ge-
schicklichkeit spielerisch aus: 

	 1x wöchentlich 1,5 Stunden, 10x/50 Euro.
•	 Mutige Spielgruppe (ohne Beglei-

tung): Kinder ab zirka 2 Jahren spielen 
mit Gleichaltrigen und entdecken ihre 
Fähigkeiten. 

	 1x wöchentlich 1,5 Stunden, 10x/60 Euro.
•	 Tanzen (ohne Begleitung): Beim krea-

tiven Kindertanz lernen die Buben und 
Mädchen ihre rhythmischen und kör-
perlichen Fähigkeiten spielerisch ken-
nen. Ab Montag, 7.10.2019. 
1x Wöchentlich 45 Minuten; 8x/60 Euro.
Kinder ab 4 Jahren: 15–15:45 Uhr:
AUSGEBUCHT (Warteliste!) 
Kinder ab 6 Jahren: 16–16:45 Uhr: 
noch Restplätze FREI

•	 Theatergruppe (ohne Begleitung): Für 
Kinder von 6-8 Jahren. Die Kinder hö-
ren Geschichten, singen, basteln und 
lernen im kreativen Theaterspiel viel 
über Körpersprache, Ausdruck und 
Selbstvertrauen. Kleine Aufführung 
am 20.12.2019! 	Ab Freitag, 4.10.2019; 

	 1x wöchentlich, 15–17 Uhr; 10x/60 Euro.

Anmeldung und Information:
Sonja Zachl: 0650/89 02 407
http://spielgruppe.ottensheim.at

Wir suchen MitarbeiterInnen! 
Wir suchen Mamas/Papas (Omas/Opas), 
die gerne mit Kindern spielen, Gleichge-
sinnte kennen lernen und sich über den 
Familienalltag austauschen wollen. Als 
Eltern-Kind-Gruppen-Leiter*in kannst du 
kreativ sein, bekommst eine Aufwands-
entschädigung und kannst dein/e Kind/
er (Enkel) in die Spielgruppe mitnehmen. 
Erweitere deinen Horizont in der Karenz-
zeit (Pension) und ermögliche deinem 
Nachwuchs erste Kontakte zu gleichaltri-
gen Kindern. Wir wünschen uns enga-
gierte Eltern/Großeltern, die an einer 
mehrjährigen Mitarbeit interessiert sind. 
Eine pädagogische Grundausbildung 
(Lehrer, Kindergärtnerin, Helferin, Spiel-
gruppenleiterin) ist wünschenswert bzw. 
kann über den Verein SPIEGEL absolviert 
werden.

Mag.a Julia Anselm 
SPIEGEL Spielgruppe

Auch wir wollen lernen 
Hilfe für von HIV/Aids betroffene Kinder
Etwa ein Fünftel aller Kinder in Uganda 

sind Aidswaisen. Viele von ihnen sind 
selbst mit dem Virus infiziert. Verwandte 
und Nachbarn, bei denen sie unterkom-
men, leben meist in ärmlichen Verhält-
nissen und sind daher kaum in der Lage, 
die Kinder ausreichend zu versorgen und 
ihnen den Schulbesuch zu finanzieren. 
Kinder, die beide Elternteile verloren ha-
ben und bei entfernten Verwandten oder 
Nachbarn wohnen, können oft nicht re-
gelmäßig zur Schule gehen, weil sie ar-
beiten müssen, um einen Beitrag für das 
Familieneinkommen zu leisten. Mit dem 

Entwicklungshilfeklub Wien, der für sei-
ne gründlichen Recherchen bekannt ist, 
unterstützt die IGWelt Ottensheim die-
ses Projekt; mit € 2975 wird für 200 Kin-
der der regelmäßige Schulbesuch inkl. 
Hefte, Bücher etc. sowie für 50 Buben 
und Mädchen die dort verpflichtende 
Schuluniform möglich.
Wenn Sie mithelfen wollen, benützen Sie 
das Konto der IGWelt: 
IBAN AT47 3473 2000 0016 3378

Alois Dunzinger 
IGWelt 

Bunt, bunter, Herbstprogramm der SPIEGEL Spielgruppe!

IG Welt Ottensheim
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Heuer war unsere Landjugend Ottens-
heim/Puchenau beim 4-er Cup und Rede-
wettbewerb in Altenberg mit insgesamt 
20 Teilnehmern stark vertreten. Dabei 
mussten wir sowohl Geschicklichkeit, 
Wissen als auch Redegewandtheit und 
Spontanität unter Beweis stellen. Erfreu-
licherweise konnten wir uns in drei Kate-
gorien einen Startplatz für den Landes-
entscheid sichern. Denn in der Spontan-
rede unter 18 überzeugte Maria Mayr aus 
Puchenau die Jury, während Natalie und 
Thomas Hartl die Kategorie Neues 
Sprachrohr für sich entschieden. Im 4-er 
Cup konnten sich gleich zwei Teams aus 
Ottensheim über einen fixen Startplatz 
freuen. Wir freuen uns sehr über diese 
hervorragenden Leistungen!

Lisa Marie Ganser 
für die Landjugend

Für insgesamt 231 Mitgliederkinder enga-
gierte sich der ELVE im Schuljahr 2018/19:

•	 Sechs Zuschüsse zu mehrtägigen 
Schulveranstaltungen für Kinder der 
NMS

•	 Personelle Unterstützung im Fasching 
und beim Schulanfängernachmittag in 
der VS

•	 Finanzielle und personelle Unterstüt-
zung bei der „Gesunden Jause“ in VS 
und NMS

•	 Zuschuss zu Workshop „Handynut-
zung, Soziale Medien, Recht am eige-
nen Bild“ in der NMS

•	 Zuschuss zu Malworkshop in der NMS
•	 Organisieren und finanzieren von zwei 

Sofas für den neuen Gang im 1. Stock 
der VS

•	 Eltern-Rundschreiben zu Beobachtun-
gen rund um die Schule

•	 Brief an die Gemeinde, um sich gegen 
die Beibehaltung der provisorischen 
Zufahrten am Schulparkplatz auszu-
sprechen

•	 Organisieren des Vortrags „Schule! Mit 
Freude und Begeisterung“ am 8. Mai 

•	 Kinderworkshop zum Vortragsthema 
am 22. Mai

•	 Dank an die Schülerlotsen aus der NMS 
•	 ELVE-Angebot im Ferienprogramm der 

Gemeinde: Fahrt zur Landesgarten-
schau am 30. Juli 2019

•	 Kleine finanzielle Beiträge für die Klas-
senkassen (für jedes Mitgliederkind) 

Bitte Termin reservieren: Die Jahreshaupt-
versammlung am 5. November 2019 um 
19:30 Uhr im Cafe Casagrande ist eine Ge-
neralversammlung, zu der alle Eltern von 
Kindern der VS und NMS Ottensheim ein-
geladen sind. 

Im Anschluss sind alle willkommen, sich 
durch ihr Engagement im Vorstand des El-
ternvereins einzubringen. Ideal wäre, 
wenn alle Klassen-Elternvertreter*innen 
auch zum Elternverein kommen würden. 
So könnten wirklich alle Interessen aus-
gewogen vertreten werden. 

Der Elternverein ist unter daniela.kickin-
gereder@gmx.at erreichbar und hat ein 
offenes Ohr für Anregungen, Beschwer-
den, Ideen rund um schulische Themen in 
Ottensheim.

Einen schönen Sommer wünscht Ihr 
ELVE – Elternverein Ottensheim

Gertrude Öllinger 
für den Elternverein ELVE 

Landjugend Ottensheim-Puchenau

Aktuelles aus dem Elternverein im Schuljahr 2018/19

Herzlichen Dank an die Raika Ottensheim für das Sponso-
ring in Höhe von 300 € für Vortrag & Workshop von Mag.a 
Astrid Rabhansl! (v.l.n.r.: Prok. Rudolf Anselm, Referentin 
Mag.a Astrid Rabhansl, ELVE-Obfrau Daniela Kickingereder)
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Das Ottensheimer Innovationsbüro für 
Kunststofftechnik mit Fokus auf Pro-
dukt- & Verfahrensentwicklung – Plastic 
Innovation GmbH gewann mit ihrem 
Waldinger Partner- DO:IT Solutions 
GmbH spezialisiert auf Industrial Design 
für ihr gemeinsam realisiertes Projekt 
den German Innovation Award in GOLD! 
Der Preis wurde den beiden Unterneh-
men im Technischen Museum in Berlin 
am 28. Mai feierlich überreicht. 

Das eingereichte Projekt „VELOSION:E“ 
überzeugte die Jury gleich in zwei Kate-
gorien. In der Kategorie „Transportation“ 
wurde das Duo mit GOLD und in der Ka-
tegorie „Design Thinking“ mit dem Win-
ner Award ausgezeichnet. 

Die ökonomischen und vor allem ökolo-
gischen Vorteile, die eine Produktion von 
Fahrradrahmen im Spritzgussverfahren 
in Europa mit sich bringen sind am ersten 
Blick nicht leicht erkennbar, liegen aber 
auf der Hand. Thermoplastische Compo-
sites sind voll recycle- und zu 100% wie-
derverwertbar. Der Primärenergiebedarf 
wird gegenüber Stahl- und Aluminium-

fahrradrahmen auch ohne Zugabe von 
Recyclinganteil um über 50% reduziert. 
Für das Konzept der Materialsubstitution 
in Zusammenhang mit dem entwickel-
ten Herstellungsverfahren wurde das Un-
ternehmen schon 2017 mit dem Green-
start vom Klima- und Energiefond des 
österreichischen Umweltministeriums 
ausgezeichnet.

„Es ist auch gut denkbar, dass z. B. für 
City- & Trekkingbikes oder Kinderfahr
radrahmen ausschließlich sortenreine 
recycelte Kunststoffe in Zukunft zum 
Einsatz kommen werden“, so DI Dr. Umut 
Cakmak, Geschäftsführer von Plastic In-
novation GmbH. 
Möglich macht das ein speziell weiter-
entwickeltes Spritzgussverfahren zur 
Hohl- bzw. Rohrkörperherstellung. Dafür 
wird ein geschlossenes Spritzgusswerk-
zeug komplett mit thermoplastischen 
Kunststoff gefüllt. Während das Bauteil 
über die Werkzeugwandung außen ab-
kühlt, hat der Kunststoff im Inneren eine 
Temperatur von über 200° Celsius, ist ho-
mogen und fließfähig. Mithilfe von ei-
nem separat angesteuerten Fluidvolu-

menstrom wird der Kunststoff aus dem 
Bauteilinneren verdrängt und so eine ge-
schlossene Rohrkörperstruktur mit einer 
besonders hohen Torsionssteifigkeit ge-
schaffen. Mit dieser Sondertechnologie 
wurden bisher hoch beanspruchte Bau-
teile wie beispielsweise Medienleitungen 
im Motorraum, Griff vom Maxi-Cosi oder 
Motorsägen sowie Dachrelings von Au-
tos hergestellt.

„Ab Dezember werden wir die ersten 
Fahrradrahmen in Serie produzieren. Das 
primäre Ziel ist aber sicherlich, sich als 
hochwertiger Zulieferer für OEM´s zu 
platzieren. Neben den viel schnelleren 
Herstellungs- bzw. Realisierungszeiten, 
den kürzeren Transportwegen und die 
dadurch verkürzten Lieferzeiten ist die 
erheblich größere Designfreiheit und die 
Möglichkeiten zur Funktionsintegration 
ein enormer Vorteil welche die Technolo-
gie mit sich bringt“, verrät DI Dr. Umut 
Cakmak, der auch als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Institut für Polymere Pro-
duct Engineering an der Johannes-Kep-
ler-Universität in Linz beschäftigt ist.

Erklärtes Ziel des Vorhabens ist es, die 
Wertschöpfungskette mit dem neuarti-
gen Herstellungsverfahren für hochwer-
tige Fahrradrahmen im Volumenseg-
ment von Asien wieder zurück nach 
Europa zu bringen. Die vorhandenen Pro-
duktionskapazitäten von bis zu 1.000 
Fahrradrahmen pro Tag vom gleichen 
Modell sollen es möglich machen. Gene-
rell kann das Unternehmen seit April 
2019 durch die Gründung eines Joint Ven-
tures auf eine vorhandene Produktions-
kapazität von über 3Mio. Fahrradrahmen 
pro Jahr im Produktionswerk in Schmie-
defeld/Thüringen zurückgreifen.

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.plasticinnovation.at und 
www.do-it.world

Schüler DONAU Leichtathletik Meeting und OÖLV Speedy-Kids-Cup

GOLD beim German Innovation Award 2019

Beim 30. Schüler DONAU Leichtathletik 
Meeting und OÖLV Speedy-Kids-Cup am 
15. Juni 2019 im Stadion Ottensheim wa-
ren rund 180 Kids und Jugendliche aus 17 
Vereinen Oberösterreichs und sogar aus 
Wien und Tirol am Start. Das ist neuer Teil-

nehmerrekord. Bei wirklich heißem Wet-
ter waren die Leistungen in den Bewerben 
Sprint, Weitsprung, Wurf und Cross-Lauf 
über 500 m bzw. 250 m sehr gut.
Die Marktgemeinde Ottensheim gratu-
liert dem TSV Ottensheim, im Besonde-

ren dem Organisationsteam rund um Al-
win Breitwimmer zu dieser gelungenen 
Veranstaltung.

DI Klaus Hagenauer 
Vizebürgermeister



24

Gemeindenachrichten • Nr. 394

Am 18. Juni wurde der Abschluss des er-
folgreichen INREGO Projektes gefeiert. 
Die neue Regionalgenossenschaft Inrego 
eGen ist gegründet, der Co-Working 
Space PostWerkStatt ist im Werden und 
das Portal für Erwerbsgenossenschaften 
ist online. Bürgermeister Franz Füreder, 
WKO Bezirksstellenleiter Franz Tauber 
und der Leiter der Zukunftsakademie Jo-
hann Lefenda sprachen anerkennende 
Worte und Gerhard Steinkress vom Raiff-
eisenverband OÖ zeigte sich erfreut über 
diese neue innovative Regionalgenos-
senschaft. 

„Mit unserem Unternehmen und unse-
ren Dienstleistungen in den Bereichen 
Innovation, Regionalentwicklung, neue 
Technologien und dem neuen Cowor-
kingspace tragen wir die Idee des neuen, 
kooperativen Arbeitens in die Region.“ so 
Stefan Parnreiter-Mathys, Geschäftsfüh-
rer der PostWerkStatt. Kein Stau auf dem 
Weg zur Arbeit, gute Büroausstattung 
und kreativer Austausch mit den Sitz-
nachbarn – ab Ende Juli stehen 15 Arbeits-
plätze zur Verfügung. „Ich habe selbst 
zwei Kinder – und neben ihnen zu arbei-
ten war für mich immer zusätzlicher 
Stress“, sagt Christine Newald, Vor-
standsvorsitzende der Inrego eGen. „In 
den Räumlichkeiten werden außerdem 
Workshops stattfinden, und es wird An-
gebote speziell für Frauen geben, die un-
ternehmerisch tätig sein wollen.“ 

Am 10. und 11. Juli findet in der neuen 
PostWerkStatt ein Ideenlabor statt, ein 
Workshop für selbstständige Frauen, die 
an zusätzlichen Wegen interessiert sind, 
Aufträge zu gewinnen und erfolgreich 

den Weg einer Unternehmerin zu gehen. 
Ansprechpartnerin dafür ist Ulrike Rei-
mann unter rot@inrego.coop. In der Inre-
go eGen sind weitere Mitglieder willkom-
men, Ansprechpartnerin für Interessierte 
ist Lisi Reindl – elisabeth.reindl@inrego.
coop. 

Das Projekt Inrego wird unterstützt vom 
Bundesministerium für Digitalisierung und 
Wirtschaftsstandort. Die Inrego eGen soll 
noch bunter werden und weitere Mitglieder 
sind willkommen, Ansprechpartnerin für 
Interessierte ist Lisi Reindl (E-Mail: elisa-
beth.reindl@inrego.coop.) Kontaktperson 
für Initiativen und Gemeinden die eigene 
Genossenschaften gründen wollen ist mari-
anne.gugler@oteloegen.at.

www.inrego.coop
www.facebook.com/PostWerkStatt
www.regionalgenossenschaft.at
www.egen.at

Das Projekt Inrego wird unterstützt vom 
Bundesministerium für Digitalisierung 
und Wirtschaftsstandort. Mehr Informati-
onen sind unter http://regionalgenossen-
schaft.at abrufbar und die Projektleiterin 
Marianne Gugler gibt gerne direkt Aus-
kunft. (marianne.gugler@otelogen.at), 

Für Schülerinnen und Schüler die eine 
oberösterreichische Pflichtschule besu-
chen (VS, NMS, Poly, LWFS) wird diese 
Hilfe gewährt.

Die Finanzierung mehrtägiger Schulver-
anstaltungen ist für Eltern oftmals mit 
großen finanziellen Belastungen verbun-
den. Um diese Familien finanziell zu un-
terstützen und den Kindern die Teilnah-
me an Schulveranstaltungen zu ermögli-
chen unterstützt das Land Oberösterreich 

mit der „OÖ Schulveranstaltungshilfe“.
Gefördert werden Eltern, wenn mind. ein 
Kind im Laufe des Schuljahres an einer 
4-tägigen Schulveranstaltung teilgenom-
men hat oder mehrere Kinder an mehrtä-
gigen Schulveranstaltungen mit mindes-
tens einer Nächtigung außerhalb des 
Schulstandortes teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige 
Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, für 
3-tägige Schulveranstaltungen 75  Euro, 

für 4-tägige Schulveranstaltungen 100 
Euro und für 5-tägige und längere Schul-
veranstaltungen 125 Euro.

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an 
mehreren Schulveranstaltungen teil, wird 
empfohlen, den Zuschuss für den länge-
ren dieser Aufenthalte zu beantragen.

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate 
nach Ende des laufenden Schuljahres (31. 
Okt.) 

INREGO Projekt geht zu Ende – Inrego eGen startet los

Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ.

Foto Brigitte Lackner: vlnr Marianne Gugler, Franz Füreder, Stefan Parnreiter-Mathys, Ulrike Reimann, Constantin Ehrenstein, 
Renate Gräf, Christine Newald, Dieter Kneidinger, Lisi Reindl, Johann Lefenda, Franz Tauber 
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Deine Vorbereitung – aus den vielfältigen 
Kursprogrammen von Kursanbietern- 
zur Lehrabschlussprüfung – kostenfrei! 
Als Lehrling erhältst du die vollen 
Kurskosten inkl. USt. für Vorbereitungs-
kurse zur Lehrabschlussprüfung ersetzt.

Voraussetzungen: 
•	 Der Kurs wurde selbst bezahlt.
•	 Das Lehrzeitende liegt maximal 36 

Monate zurück bzw. der/die Kurs(e) 
wurden frühestens 12 Monate vor 
Lehrzeitende begonnen.

Einreichfrist: Spätestens 6 Monate nach 
Kursende.
Einreichunterlagen: Förderantrag 
(www.lehre-foerdern.at), Teilnahmebe
stätigung, Rechnung, Zahlungsbeleg
Geltungsbereich: Alle Lehrlinge aus Un-

ternehmen, landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Gebietskörperschaften 

Weil ein guter Coach nicht nur im Sport 
wichtig ist! 
LEHRLINGSCOACHING – kostenfrei!
Du hast das Gefühl, dass manche Dinge 
bei deiner Arbeit besser laufen könnten? 
Viel besser sogar. Da kann geholfen wer-
den! Professionelle Coaches helfen ver-
traulich bei der Lösung von Problemen. 
Anmeldung und Informationen findest 
du unter: www.lehre-statt-leere.at
Der Coach meldet sich innerhalb von 2 
Tagen bei dir.

Du trittst zur Lehrabschlussprüfung 
noch einmal an? – kostenfrei!
Es kann schon einmal vorkommen – man 
schafft beim ersten Antritt die Lehrab-

schlussprüfung leider nicht. Beim zweit- 
oder drittmaligen Antritt muss keine 
Prüfungsgebühr bezahlt werden.
Achtung! Lehrlinge aus überbetrieblichen 
Ausbildungseinrichtungen können die 
oben genannten Förderungen nicht in 
Anspruch nehmen.

Detaillierte Informationen und Förder-
voraussetzungen findest du unter: 
www.lehre-foerden.at.

Kontakt: Wirtschaftskammer OÖ,
Referat Lehre.fördern
Wiener Straße 150, 4020 Linz

05/90909-2010
lehre.foerdern@wkooe.at
www.lehre-foerdern.at
www.lehre-statt-leere.at

Sie pflegen eine/n Angehörige/n, suchen 
nach Unterstützung und haben viele Fra-
gen? Das ist jedoch nur ein Beispiel für 
Angelegenheiten, bei denen die Sozialbe-
ratungsstellen im Bezirk Urfahr-Umge-
bung zu helfen versuchen.

Sozialberatungsstellen sind für alle 
Menschen da, die in irgendeiner Form 
Hilfe und Information brauchen. Sie in-
formieren über regionale und überregio-
nale Hilfsangebote, vermitteln mobile 
Dienste, beraten und unterstützen pfle-
gende Angehörige, helfen bei Behörden-
angelegenheiten, wie z. B. Pflegegeld
anträgen und bieten Hilfe bei finanziel-
len Notsituationen.

Die Beratungen sind kostenlos und 
vertraulich.

Nähere Informationen erhalten Sie in der 
Sozialberatungsstelle im Amtshaus:
Montag 8–11 Uhr
Mittwoch 10.30–12.30 und 16–18 Uhr

Sprechstunde Puchenau: Mittwoch 8–10 Uhr

Tel.: 07234/822 55-22
Mobil: 0664/88 514 366
E-Mail: sbs-ottensheim.post@shvuu.at

Sozialberatungsstellen Betreuer*innen Cafe 

Wir fördern Dich! – Förderungen für Lehrlinge
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Wir bieten Kinderbetreuung, Veranstal-
tungen für Eltern & Kinder, Familienbera-
tung sowie pädagogische Ausbildungen 
& Vorträge. Dabei arbeiten wir gerne im 
Team, pflegen einen wertschätzenden 
Umgang und haben Freude dabei, Famili-
en in ihrem Alltag, in der Freizeit genauso 
wie in schwierigen Zeiten zu begleiten.
Viele Eltern sind auf der Suche nach flexi-
bler, familiärer und qualitätsvoller Kin-
derbetreuung. Deshalb sind Tagesmütter 
und -väter sehr gefragt. Sie arbeiten nicht 
nur in ihrem eigenen Zuhause, sondern 
auch in Tagesstätten in Gemeinden und 
Unternehmen. Der Familienbund Oberös-
terreich bietet Menschen, die gerne mit 
Kindern arbeiten möchten, in Form einer 

qualifizierten Ausbildung die Möglichkeit 
ihren Berufswunsch zu verwirklichen. 
Für Personen, die bereits eine pädagogi-
sche Ausbildung abgeschlossen haben, 
gibt es eine Aufschulung zum/zur Tages
mutter/-vater und für Newcomer eine 
praxisnahe Kombi-Ausbildung zur Tages-
mutter und Helferin. Als Absolvent*in un-
seres Lehrganges können Kinder professi-
onell zuhause, in Gemeinden oder Unter-
nehmen betreut werden. Wer Kinder im 
eigenen Haushalt betreut, sollte über 
kindgerechte Räumlichkeiten verfügen.
Im Anschluss an den Lehrgang ist eine 
Anstellung als Tagesmutter/-vater z.B. 
bei der Familienbund Oberösterreich 
GmbH möglich.

Die nächsten Ausbildungen starten am 
20. September 2019 in Linz und am 04.Ok-
tober in Vöcklabruck. Im Rahmen des Bil-
dungskontos des Landes OÖ werden bis 
zu 30 % der Kurskosten gefördert. 

Infos und Anmeldung: familienbund
akademie@ooe.familienbund.at oder 
auf www.ooe.familienbund.at unter 
dem Menüpunkt „Bildung“.

Familienbund Oberösterreich GmbH
Familienbundakademie
Hauptstr. 83-85, 4040 Linz
0732/603060-12 od. 30
familienbundakademie@ooe.familien-
bund.at 

Mach Pause am Fluss – schnell und bequem kannst du mit dem neuen Do-
naubus die Strecke Ottensheim-Linz/Urfahr auf der Donau zurücklegen. 
Für einen Familienausflug bietet der Donaubus ein kleines Abenteuer am 
Fluss. Ahoi vom Donaubus!

Täglicher Fährbetrieb im Stundentakt
Ende Juli–September von 10–19 Uhr
 
Nähere Infos unter 0699/112 06 173

Kombinierter Lehrgang zur/m Tagesmutter/Vater und Helfer/in

Donaubus NEU in Ottensheim –  
ab Ende Juli!
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Herzlichen Glückwunsch an Wolfgang 
Landl zum mit Auszeichnung abge-
schlossenen MBA-Studium an der Cali-
fornia Lutheran University in Kalifornien/
USA.

Sonstiges

4-köpfige Jungfamilie sucht Haus mit 
Garten in Ottensheim, Preis bis 450.000 €, 
Tausch gegen Eigentumswohnung mit 
Garten in Urfahraner Bestlage möglich, 
Tel. 0699/11663598

Vermiete Wohnung Bahnhofstraße, 
50  m², Wohnküche, Schlafzimmer, Bad, 
WC, Vorraum, Kellerabteil. Miete: 420 €, 
BK: 156 €. Tel.: 0664 73232512

Wohnung mit 90 m² in ruhiger Lage 
Ottensheims zu vermieten mit 2 Schlaf-
zimmern und Balkon, inkl. Küche, im 2. 
Stock. Tel.: 0650 7623078. 

Geschäfts- oder Büroräumlichkeiten im 
Zentrum Ottensheim zu vermieten ab 
September 2019. Ca. 107 m², incl. 2 Neben-
räume und WC, Parkplatz und Abstell-
raum im Hof. Teile des Inventars können 
vom Vormieter abgelöst werden. Ge-
samtmiete ca. 780 € incl. Betriebs- und 
Heizkosten. Tel. 0664/80842-3008

Sonnige Wohnung in Ottensheim in der 
Stifterstrasse ab 1.7.2019 zu vermieten: 
90 m2, mit Balkon, mit Garage und Auto-
abstellplatz, kleine Grünfläche. 690 € 
Miete zzgl. Betriebskosten ca. 250 €. 
Tel: 0680/1418980

Immobilien



Veranstaltungskalender

Marktgemeindeamt
Marktplatz 7
4100 Ottensheim
T (+ 43 – 72 34) 82 255 – 0
www.ottensheim.eu 

Sämtliche Angaben sind ohne Gewähr und erheben keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. Vereinsinterne oder 
regelmäßig wiederkehrende Termine werden aus Platzgründen nicht abgedruckt. Alle Veranstalter haben die Möglichkeit, auf 
der Homepage der Marktgemeinde Ottensheim (www.ottensheim.eu) Veranstaltungen, Vorträge, Kurse etc. einzutragen und 
somit der Öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen.

mehrmals 
wöchentlich

Veranstaltungen des Alpenvereins siehe AV-Schaukasten Linzer Str.  
und www.alpenverein.at/linz-ottensheim

Alpenverein Ottensheim

Fr 09.08.2019 19 Uhr PlatzlFest: Greisslerei, Berta, Deinrad, Gasthof zur 
Post, Otini beleben den Platz mit Musik von 
KOMA, Kulinarik und erfrischenden Getränken

Linzerstraße UDO – Unternehmen Donaumarkt 
Ottensheim

So–So 25.08.–01.09.2019 RUDER-WM 2019 Regattazentrum OÖ Ruderverband

Mo–Fr 26.–30.08.2019 Lern- und Spaßtage EKiZ „Bunter Floh“ Familienakademie Mühlviertel

Mo/Di 02./03.09.2019 10 Uhr Wir zeichnen unsere eigenen Comics –  
Comicworkshop mit Mag. Art. Margit Wimmer

Bibliothek Leseraum Bibliothek Ottensheim

So 08.09.2019 10:30 Uhr Tag der offenen Tür FF-Ottensheim FF-Ottensheim Feuerwehr Ottensheim

Fr 27.09.2019 14 Uhr Offener Markt Ottensheim Linzer Straße Ottensheim UDO – Unternehmen Donaumarkt 
Ottensheim

So 29.09.2019 Erntedankfest Bauernschaft Ottensheim

Sa 05.10.2019 12. Oberbank Donaulauf Stadion Ottensheim TSV Ottensheim

Sa 05.10.2019 20 Uhr Die Zebras – Impro Cabaret Pfarrsaal ARGE GRANIT

So 06.10.2019 10 Uhr Gemeindewandertag Marktgemeinde Ottensheim

So 13.10.2019 9:30 Uhr Gold- und Silberhochzeiten Pfarrkirche Ottensheim Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe Ottensheim

Sa 19.10.2019 Bauhaus tanzt – 100 Jahre Bauhaus Saal in der Musikschule ARGE GRANIT


